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Mit nächster Kummer beginnt
ein neues Quartal . Auswärtige

Abonnenten , welche das Abonnement noch nicht erneuert ,
» olle « dies bei ihrer Postanstalt ungesäumt veranlasse « .

Wege « Nachlieferung nicht erhaltener Nummern

» ende man sich lieht an die Expedition der „ Bad .

Presse "
, wudtru an da « anständige Post -

Bureau aiu Besugsort »

_ Krpeditton der „Md Presse"

Unsere heutige Nummer enthält ein
l . und 2 . Blatt . nebst Unterhaltungs -
blatt , zusammen 16 Seiten .

Da « heutige UnterhaltuugSblatt enthält :

„ Heil Bismarck Dir ! " Gedicht von I . Ph . Glock . —

Fürst Bismarck im Palais Radziwill . Von Dr . Erich
Nordeck — Allerlei .

Das Reichsbö
'
rsengesetz.

Mit dem Entwurf des Gesetzes über die Reform der
Börse wird stch , wie bereits gemeldet , als Antrag Preußens
in diesen Tagen der BundeSrath beschäftigen . Die „Deutsche
Warte " ist in der Lage , de» wesentlichen Inhalt des Ent¬
wurfs in der Form , die er innerhalb des preußische » Ge -

sauunlministeriums erhalten hat , miizntheilen .
Der Entwurf zerfällt in zwei Theile , von denen der

eine sich als ein besonderes Börsengeseh , der andere als
eine Ergänzung und Revision der Vorschriften des Han¬
delsgesetzbuchs darstellt . Der ganze Entwurf ist im An¬
schluß an den Bericht der Börsen - Euqnetekommisstou in
ö Abtheilungeit zerlegt , von denen die erste sich mit der

rechtlichen Stellung , Organisation und Beaufsichtigung in

Börsen , die zweite mit dem Emisstonswesen , der Zulassung
von Papieren zum Handel und zur Notiz , der dritte mit
dein Trruiinhanbel , der vierte mit dem Maklerwesen und
der Kursftststcllung , der fünfte mit dem Kommissions¬
geschäft befaßt . Eine lediglich gesetzliche Regelung hat nur
der letzte Thell erfahren , während bei den übrigen Gesetz¬
gebung wie Verwaltung in gleicher Weise ihre Wirkung
lußert und der erste Thetl nur auf verwaltuugSrechtlichr
Regelung beschränkt ist .

Was die Börsen - Organisation allbelangt , so
st in dem betreffenden Abschnitte des Reichsbörseugesetzes

nicht « ine allgemeine deutsche Börsenordnung aufgestellt ,
sondern nur der Erlaß von Börsenordnungen an sich als

obligatortisch vorgeschrieben und die Bestimmungen über

diejenigen Punkte getroffen , deren Regelung den Börsen¬

ordnungen znfällt , während der materielle Inhalt der
Börsenordnungen den Landesregierungen überlassen ist ,
und ist in letzterer Beziehung dem BundeSrath daS Recht
eingeräumt , allgemeine Anordnungen für daS ganze Ge¬
biet des Reichs über einzelne besonder » wichtige Gegen¬
stände , so insöesondere über die Geschäftszweige ,
welche z»m Gegenstand des Börsen Handels gemacht
werden dürfen , sowie über die Bedingungen der Zu¬
lassung zum Börsenbesuch zu treffen .

Auch daS EmiffionSwese » ist vorwiegend auf
dem Verwaltungswege , jedoch in einheitlicher Form für
daS ganze Reich , geregelt , insbesondere dem BundeSrath
die Befugiiiß beigelegt , einige Vorschriften für die Zu¬
lassung von Werthpapiere » zum Börsenhandel , über die
Zusammensetzung und Stellung der Prüfuugsbehörde
(EmissiousbeHörde ) aufzustellen . Durch Gesetz ist in
diesem Abschnitt nun einmal die Vorschrift aufgestellt , daß
die Zulassung von Aktien eines zur Aktiengesellschaft um -

gewaudelteu Unternehmens zum Börsenhandel nicht vor Ab¬
lauf einer bestimmten Zeit nach Eintragung der Gesellschaft
in das Handelsregister erfolgen dürfte , sodann die wichtige Frage
der Haftung der Emissionshäuser nominirt . In
letzterer Beziehung ist de» Emissioushänsern für die Un¬
richtigkeit und Unvollständigkeit der in den Prospekten
gemachten Angaben eine Haftung dann auferlegt , wenn
ihnen wissentlich eine bösliche Handlungsweise zur Last
fällt oder wenn die Unredlichkeit oder Unvollständigkeit
auf einer nicht entschuldbare » Nachlässigkeit in der Prüfung
der zu Grunde liegenden thatsächlichen Verhältnisse beruht
Dagegen ist die Haftbarkeit dann ausgeschlossen , wenn der
Emittent die Sorgfalt einer ordentlichen Kaufmann » Nach¬
weisen kann -

I » den Bestimmungen über den Ter min Handel
ist zunächst die gewinnsüchtige Verleitung einer
Privatperson zu Börsengeschäften in nuverhällnißinäßiger
Höhe unter Benutzung des Leichtsinns oder der Uuer -

fahrenbeit derselben unter Strafe gestellt oder das
daraufhin eiugegaugeue Geschäft für klaglos erklärt .
Bezüglich des in der Oeffeutlichkeit lebhaft diskutirten
BÜrsenregisterS schreibt der Entwurf vor , daß Der¬

jenige , der die rechtliche Fähigkeit zum Abschluß von
Bölsentermingeschäften in Maaren oder Werthpapiereu er¬
langen will , zuvor seine Eintragung in ei» besonderes
Register erwirken muffe . Nur die zwischen registrirten
Börsenhändler » eingegangenen Geschäfte haben als „ börsen -

mäßig " abgeschlossen zn gelten und bei diesen ist daher
die Einrede des Differenzspiels ausgeschlossen ,
während den uichtregistrirtrn Kontrahenten dt« Einrede der

Klaglosigkeit jeder Zeit offen steht . Zn dem Abschnitt
über das K -ommissionSgeschäft sind insbesondere für
den Selbsteintritt des Bankier » und die ihm aufgetragenen

SvunbuHiffev .
Novellen « von C . Viebig .

(Nachdruck verboten .)
4) (Schluß .)

Auf dem Grabe der Frau Räthin blüthrn unterm

Schnee die weißen Sterne der Christrose , die Nachbars
Mariechen mit zitternden Händen und weinenden Augen
dorthin getragen .

Nachbar » Mariechen ! Sir war der Sonnenstrahl im

Leben der einsamen Frau gewesen , sie hatte Frische , Jugend ,
Heiterkeit In daö Wi twenstübchen gebracht , mit Nirmaudeui
konnte dt« Mutter so gut von dem Verlorenen reden , wir

mtt der kleinen Rachbarin . Die erinnerte sich des Kiud -

heitsgesplelen so genau , die erzählt « tausend lustig « Streiche ,
die sprach von der Tanzstunde und - von dem erste »

Kuß — nein , von dem sagte ste doch nicht» , sie neigte
nur den Kopf tiefer , und die blonden Locken fielen ihr
üb « da » rosig « Gesicht .

^

G» war rin feuchter , helldnnkler Märzabrnd , al » Karl

Zehreupfennig «ach Hanse kam . Er stand unter den

hohen Bäume « a« tan hübschen Platz und starrte unbe¬

weglich hinüber zu dem fteundltchrn Haus , hinter deffru
Mauern NN« andere Menschen wohnten , andere Herzen
schlugen . 9t » ar zu Hause und doch so fremd . Sein
Her , zog stch krampfhaft zusammen . Warum war «r ge¬
kommen ? Er würde um die Gräber seiner Eltern finden .

eine zierliche klare Mädcheuhand hatte ihm das geschrieben .

„ Mariechen !
" Für einen Augenblick flog rin freundlicher

Schein über das tief ernste Mänuergestcht . dann blickte e »

suchend umher — wo wohnte ste doch ? Richtig , dort die

benachbarte Thür mit dem blanken Meffingknopf , an dem

sein« Kinderhand täglich geläutet ! . Wie sehnsüchtig hatte
der Bube oft da » Oeffne » erwartet und ungeduldig mit
dem Stiefelabsatz gepocht ! Auch jetzt ging die Thür , eine

schlanke Mädchengestalt schritt die Stufen hinunter , sah
prüfend umher » nd hüpfte dann mit leichtem Satz Über
den Rinnstein . Der Fremde trat näher , das blonde Gclock
unter der braune » Pelzmütze schimmerte so seltsam bekannt
Er tüftete den Hut : „ Fräulein Mariechen ? I

" — Sie

schrak zusammen und sah ihn eine» Augenblick starr an ,
glühende » Roth stieg in ihr Gesicht ; dann schossen ihr

plötzlich die Thränen in die Auge », sie streckt' ihm mit
einem kleinen Schrei beide Hände entgegen : , O mein
Gott — bist D — sind Sie ' S ?! " Er ergriff diese Hände
und drückte ste herzhaft . „ Ja , Mariechen . ich bin ' », der
att « Carl , kennen Sie mich denn noch ? "

„Ob Ich Sie
kenne — " RSthe und Bläffe wechselte» auf den weichen
Mädchenwange » , und dann huschte ein kleiner Schalk um
den rothen Mund . — „ Sie böser Weltumsegler ! " Er

seufzte schwer »nd drückt« den breiten Filzhut tiefer in die

sonnverbrannte Stirn . „ Alles ist hier ander » geworden
— o, meine Mutter — ich bin fremder wie in der

fremdesten Fremde l "
„Sagen Sie da » nicht — * bat sie

leise und legt « zutraulich ihre Hand st» friue « Ar » —

Telephon .Nr 86 II . Jahrgang .

Geschäft « besondere Kautelen und Beschränkungen neu «in«

geführt . Das Gesetz wird sich in dieser Beziehung an
die neuen Bestinimuilgen des zu gleicher Zeit mit dem

Entwurf vorzulegenden Entwurfs eine» Bankdepotgesetzes
aufchließen .

Deutscher Reichstag .
£ Berlin , 29 . März .

Am Bundesrathstische Reichskanzler Fürst v . Hohenlohe,
die Staatssekretäre v . Bötticher , v . Marschall und v. Posa »

dorvsky und Minister v . Berlepsch .
Präsident von Buol eröffnet die Sitzung u« 1 Uhr

20 Min .
Der Antrag Auer betreffend die Einstellung des gegen

den Abg . Herbert - Steltin schwebenden Strafverfahrens
wird ohne Debatte angenommen . Hieraus wird der Etat für
1895/96 in der Gesammtadstimmung angenommen . Derselbe
balancirt in Höhe von 1233547979 M . Dagegen stimme«
nur die Sozialdemokraten .

E» solgt die Berathung des Anträge » Kanitz wegen
Ankauf » und Verkaufs von a n » l ä n d i s ch e m ® e»
treib « nur für Rechnung de » Staate ». Zur Be¬
gründung erhält da« Wo,t .

Abg . Graf Kanitz (kons .) : Wa » uns bewogen hat , de«
Antrag einzubringen , ist die Erkenntniß . daß etwas Durch¬
greifendes gegen die Noth der Landwirthschast geschehen muß.
Ich bin nicht der Ansicht , daß nur die Handelsverträge di«
Schuld an dieser Rothlage tragen , denn dir Erscheinung «»
zeigen sich auch in anderen Ländern . Der Schutzzoll funktio-
» irt nicht mehr . Wir brauchen eine» anderen wirksamere«
Schutz für unseren Getreidebau . Wir Landwirthe können dir
Produktionskosten nicht htrabsedi » . Bei der Industrie if
dies anders . Die Produktion der Landwirthschast ist eine be¬
schränkte, die der Industrie eine ungemesjene. Aber daraw
solgt auch , daß wir die Produktionskosten nicht herabsetze !
können . Die eiste Bedingung einer gedeihlichen Hilfe is
also die Erhöhung der Getreidepreise , zum Mindesten bi
auf die Produktionskosten . Gegenivärlig besieht eine lieber
produktiou , aber es wird und muß nach wirthschastlichei'

Gesetzen wieder ein Rückgang in der Produktion eintretrn
Wird sie nicht geschützt , so muh die dentlchr Landwirth
schaft z » Grunde gehe» , wie die englische schon ruinir
ist . Ritt dem Getreidebau steht und fällt die deutsch
Landwirthschast und mit dem Falle der Landwirthschast föO
auch das deutsche Reich . ( Sehr wahrt rechts.) Rednei
vertheidigt den Antrag gegen den Vorwurf sozialistisch « '.
Tendenz und praktischer Undurchführbarkcit . Es wird :
eine Kommission eingesetzt , welche dem Händler an de: -

Grenze das Getreide ubuimuit und den Preis sestsetzt und bat
Getreide an de » Importeur zu diesem Preise weitergibt . Der
Vorwurf , daß dadurch eine Brodoeitheuerung eintreten müffe,
ist ungerechtsertigt . Allerdings wird der Antrag eine pleis »
steigernde Wirkung haben , dieselbe hört aber ans , sobald die
Auslandspreise die vorgeschlagenen Verkansspreise erreiche ».
ES ist durchaus wahr , wa « der preußische Handelsminister im
Adgeordnetenhans « gesagt hat : Der Konsument hat kein An »

„ Sie sind nicht fremd , bei uns sind Sie zu Hause -

ich freue mich sol "
„Gutes Mariecheu !" er preßte ihren

Arm fester a » stch , und nun schritten sie langsam unter
den hohen Bäume » auf und nieder , hi » und her , wie un¬
endlich viel war zu frage », wie unendlich viel zu aiitioorten l
Eine Ewigkeit hätte nicht genügt . Die weiche Mädcheu -

stimme klang wie ein Hauch durch das abendliche Dunkel ,
eS lauschte sich so angenehm , so längst vertraut . Was lag
Alles in dieser Mädchenstimme — Heüuath . Kindheit , erste
Jugend , Vater , Mutterwort , Alles — Alles !

Au » dru Fenstern , jenseits der Straße , schimmerte
Lampeulicht , die Leute aße » zu Rachk. Es war still auf
Platz und Gaffe , kein Wagen raffelte mehr , kaum hallte
etn Fußtritt , nur keuchtwarmer Wind strich kosend durch
die Wipfet der Bäume , daß die braunen trämuende » KnoS-

ven an de» uackteu Aesten zu schwelten schiene » . Bon
der Kasern « herüber tönte der Zapfenstreich .

„ ES ist schon spät .
" Mariechen hieil vlötzlich erschrocken

inne — „ o, wie habe ich inich versännu ! Aber nicht wahr ,
morgen kommen Sie zu lins ? "

sie ah ihn ftagend an ,
„ wahrhaftig in « Gott ?" Mahrhanig ins Gott ! " der
Man » fuhr wie au » tiefem Sinnen aus . „ Und nun gut '

Nacht, " sprach ste weiter , „schlafen Sie wohl , da » erste
Mal tu der alten Hetmaid , ich — ich — “ ihre Stimm «

zitterte leicht — „ ich werde an Sie denken — die ganze
Nacht ! " Erfaßte ihre Hand und hielt sie fest . „Komme«
Sie , ich bringe Sie bi« au Ihre Thür ." Schweig, «h

schritte « jk uattt Mi Bäume « vor , die Straße hinüber .



WMe L
ÜrVÜJ *®* ^ Waa« unter dem Produktionspreise* 7*7 ” j8 , • ® “ Widerspruch gegen die Handelsverträgebesteht «icht. Außerdem «der laßen sich Mittelund Wege finden . um sich u,it Oesterreich uud Rußland zuverständigen. I , Heide » Ländern steht mau ein, daß nichtNe. sondern andrrr überseeische Länder die Vortheile der Meist,vegniistignng rinheimsen . In beiden Ländern sieht « an ein ,?'E Handelsverträge ihnen nur Schaden gebracht haben .« ' ft durchau » erlaubt , jeden Bertrag mit Zustimmung

, « outraheuten zu modifizireu. D-ßhalb sollten Sieu»>er» Antrag nicht zurückweisen, zumal er eine» weiteren
Vorteil dann bietet, daß man mit demselben dem wüstenererben an de» Produktenbörsen mit einem Schlage einen *01111' Der schwerste Dorwnrs gegen den« » trag ist der einer angebljch sozialistischen Tendenz, welcheman m der Preisfeflsetzniig erblickt. Aber nichts kommt dersozialdemokratischen Bewegung mehr z« statten, als da« Be.stehen der Nothlage der Landwirthschaft. Das monopolisirendePrinzip richtet sich aber gar nicht auf das inländische Getreide,sondern nur auf das ausländische . Haben wir doch übrigensschon Monopole. ES gibt kein größeres und »mfassendereSMonopol als da? Monopol de« StoatSeisenbahnwesen«. Wirwollen eben gerade eine Scbutzmauer gegen die Sozialdemo,kratie errichten , indem wir den Mittelstand im Bauernstanderhalten. (Sehr wahr ! rechts .) Unser Antrag ist nicht sozial ,demokratisch, sondern sozial - konservativ . ( Sehr wabrl rechts .)Unser Antrag ist kein agrarischer , wir treiben keine Jnteressen-politik , den » wir wollen das Wohl des Tanzen . ( Sehrrichtig ! rechts .) Wir haben nicht die Schwierigkeiten unter¬schätzt , aber alle Bedenken müsse» schwinden , wenn es gilt dieLandivirthfchaft zu erhallen , de » inländischen Markt

'
wiederherzuslelle » uud die Kauskraft wieder zu heben. (Bravo Irechts .)

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe verwahrt sich zu»nächst gegen den Vorwurf , nicht sogleich Stellung zu dem An»trage genommen zu haben. Ein Antrag wie dieser wüßtevon den Negierungen auf 's sorgfältigste geprüft und «S müßteder Oeffeutlickkeit Gelegenheit gegebeil werben » sich über dieSache ausznjprechen. Diese- ist geschehe » . Damit ist dieZeit gekommen, sich über de » Antrag onszusprechen . Dem An>trage liegt zunächst ein Einsührverbot zu Grunde und diesessteht mit den Handelsverträgen in Widerspruch. DaS hatauch der Antragsteller anerkannt und die Ueberzengimg a» S-
grsprochen , rS sei möglich , auf dem Weg der Berhandlnng mitden Vertragsmächten deren Zustimmung zu den Einschränkungenzu gewinne» . Ich zweifle sehr, daß solche Verhandlungen zueinem günstigenResultate führen würden. Jedenfalls ist e« rathsamund auch der Würde de« Reiches entsprechend , solche Ver»
Handlungen nicht jetzt, nachdem erst die Verträge abgeschlossensind,sofort wieder zu beginnen. (Unruhe bei den Agrarier »). Ichhalte aber auch den Antrag nicht für auSfnlirbrr . Wenn allesGetreide de» Auslandes i» die HändeS Et >ate ° übergeht, sowerden Eie mir zugeben , daß dann der Privatgetreidehandelaufhört . Ich berufe mich darin ans Aeußerungen aus kauf¬
männischen Preisen. Welcher Kaufmann würde denn noch imKnSlande Getreide kausen , wen » er nicht weiß, welchen Preiser dafür an der Grenze bekommt ; oder würde er Getreidelaufen aus daS Risiko hin, an der Grenze von Beamten zuerfahren, daß er da» Getreide nicht brauche » kann . Redner
führt sodann auS , wie bedenklich für den ganzen HanvelS-
organismu» ei» solches Experiment, wie ei der Antrag birgt ,sein würde. Dies würde ebenso bedenklich sei» , wie ein will -
kürlicher Eingriff in den menschlichen OrgauismnS . FürZeiten de» MißwachseS müßt» dir Regierung die Verant¬
wortung übernehmen . Die« kann sie aber nicht . Ebenso hatdie Regierung auch Bedenken gegen die sozialistische TendenzdeS Antrages . Zum Schluffe führt der Reichskanzler (dessenStimme immer leiser und bei den uiiansgesetzte » Husienslörungen

^ so gut wir unverständlichwird) aus, daß der Antrag ieineSwegSallen Euiwohnern bei Staates, nicht einmal alle » Land-
wirthe», znm Ruhen, sondern vielen sogar zum Schade » ge¬
reichen würde. Au» der Verussstatistik ergiebt sich, daß etwa
5 Millionen landwirthschafttiche Betriebe weniger Getreide
baue » , als sie selbst brauche ». Diese Fünf- Millione» Betriebe
repräsentireu 15 Millionen Menschen . Diese 15 Millionen
Bewohner würden also einen direkte» Nachlheil durch die Ver-
theuerung des Getreide» erleiden und nur 4 Millionen Be¬

da blinkte Heller Laterneiischeiii , zeigte das liebe Mädchen «
antlitz, das braune ernste Männergesicht und — eine»
breite », schivarzflntende » , unüberschreitvaren Ninnsteln. WaS
war dass ! Mariecheu wies mit dem Finger hin und lächelte :
„Griindwasser! " Uud er lächelte auch : , Ja, Grnndwasser— wissen Sie noch ? " Sie neigte stumm de » Kopf, und
nun wanderte» sie hin und her und suchen diu» Uedcrgcmg— uinsoiist , wie ein Bach strömte der Rinnstein. — Kein
Brett noch gelegt — da hilft nichts ! Mit keckem Satz
schwingt sich der Manu hinüber , und min steht er drüben
auf dem Trottoirraud und streckt dem Mädchen die Hände
cnlgege » : » Springen Sie ! " halb springt sie , halb zieht
er sie, sie gleitete aus, sie strauchelt — sie liegt an seiner
Brust, fest von seinen Arme» umschlungen . . Mariecheu ,
weißt Du noch,' flüstert er leise iu ihr Ohr, . Mariecheu
bist Du mir denn noch gut ? " Sie nickt heftig, dann hebt
sie daS Gesicht zu ihm auf und lächelt unter Thränen:
»Ja, Karl , ich weiß noch, ich weiß Alle» — uud wie wir
in der Bütte, fuhren — * . Jetzt fahren wir nicht mehr
iu der Bütte, "

spricht er innig zärtlich und küßt sie wieder
und wieder , . jetzt fährst Du mit mir iu die weite Welt— ja, mein Mariecheu s" . Ich will sein, wo Du bist, "
jagt sie einfach und legt die Hand auf seine Brust. . Dein
Volk sei mein Volk. Dein Gott mein Gott !"

Der Rachtwiud rauscht und der Ninnsteln rauscht
auch, er dehnt sich bedenklich iu die Breite. Ueber den
Trottoirrand plätschert schon da» schwarze Wasser und
Wägt wir die Füße d« beide, Mruscheu , di« da stehen

DädlsM Presse.
wohner würden Vortheil davon haben. Also ist e» unrichtig
zu sage» , der Antrag werde de« Lande Nutze» bringen.
Schließlich uannte der Reichskanzler bi :. Maßregeln , welchedas Reich zur Steuerung der Roth der Landwirthschaft zuergreifen beabsichtigt . Unter diesen Maßregeln waren zuverstehen : die Bbrsenreform» dir Branntweinsteuer , die Auf»
Hebung der Tranfitläger und die Ausdehnung der Renten»
güterbesitze. (Lebhafter Beifall.)

Abg . Uhd rn (b. k. Fralt .) spricht für den Antrag, bleibtaber völlig unverständlich .
Abg. Paasche (»all .) führt aut : Me Rationalliberalen

sind mit der Tendenz de» Antrag», daß r» Sache"des Staate»
ist, sich der Roth der Landwirthschaft durch geeignete Maß¬regeln anzunehme» , durchaus einverstanden. Wir find aber mitdem in dem Anträge vorgeschlagenen Wege durchau» nicht
einverstandeu . Di« Hauptwirkung desselben würde die fei» ,daß durch die Preissteigerung und Fernbaltnng de» ans-
ländischen Getreide» im Inlande Ueberproduktion entstehenwürde , welche die einheimische Landwirthschaft auf'« Schwersteschädige» müßte. Eine weitere Schwierigkeit erblickt Redner indem Umstande , daß nur die große» Landwirthschiftsbetriebe
Nutzen haben würden, sowie in der Berechnung der Durch¬
schnittspreise . Die sozialistische Gefahr deS Antrages liegtdarin , daß der Staat die Aerantwortlichkeit für den Ertragder Privatwirthichnft übernebmen soll. Weiter erörtert Rednerdie Unverrittdarkeit des Antrages mit den Handelsverträgen .Daß für die Landwirtbschast etwa« geschehen müsse, sei klar .Redner emfiehlt die Aushebung der gemischten Transitlagerund eine Börsenrefornl. Mit dielen Mitteln würde man
hoffentlich über die schwere Prise binwegkommeii .

Abg . v. Ploetz (kons .) bemerkt , da« Schlimmste an den
Handelsverträgen sei deren lauge Dauer. Die Verträge hobender Industrie dlntivenig genützt und der Landwirthschaft sehr
geschadet. Nachdem Oesterreich -Ungarn und Rußland ihrer¬seits einsehe» , daß ihnen die Verträge keinen Nutze» bringen ,ist der Antrag Kanitz durchaus gangbar . Do aber die Ne¬
gierung ibn nicht geht , so kündige man wenigstens den argen-
tinischen Handelsvertrag . Redner erörtert die faktische Durch-
fnhrbarkeit deS Antrages . Werde er obgelehnt, so werde derBauer rniuirt und den Sozialdemokraten anheim fallen .Kleine Wittel könnten nicht helfen .

Landwirthschastsmiuisler v . Hammerstein konstatirt,daß der Vorredner hier dieselbe» Angriffe gegen ibn gerichtetdad«, die er gestern im Abgevrdnetendaii' e ou» gesproche» . Dort
habe er geantwortet, weil cs seine Pflicht gewesen sei ; hier
verweigere er die Aiitwvrt , weil Anariffe ans die Geschäfts -
sührung des preußische» LandwirthschastSministerß als solchen
mcht vor den Reichstag gehören . (Schluß folgt.)

AuS der UmsturzkommifNon.
Berlin , 29. März .Die Umstiirzkommission setzte die ziveite Lesung bci

8 IN fort, der die Anfforderiing zum Widerstand gegen die
Staatsgewalt bedroht. Da » Zentrum nimmt den in der
ersten Lesung verivorfene » Absatz 2 mit einem Zusatz wieder
ans, der die Anpreisung von Ehebruch mit Gesängniß dis
zu drei Jahren oder Geldstrafe bedroht. Letzterer Zissatzwird mit 14 gegen 11 Stimmen vngenonime » . Ein Aiitrag
des Abg. Dr . Enneccerui (»all .) zu 8 1l8 betreffend
die Bedrohung von Beamten in der Ansübnng ihres
Amtes wurde mit 14 gegen 12 Stimmen abgelehnt, die Auf¬
nahme des § 115 Zusammenrottungen) und der 88 124, 125
( LandsriedenSbrnch ) in Z 111 ohne Debatte antgenomme» .
Gegen die 88 166 und 167 (Vergehen wider die
Religion ) erklärte sich Abg. Dr . EunecceruS mit der
Bemerkung , daß im Fall der Aufnahme er mit
seinen Freunde » gegen daS ganze Gesetzstimme » würde . Auch derRegierungsvertreter spricht da¬
gegen. Trotzdem wird die Aufnahme mit 15
gegen 11 Stimmen beschlossen , dagegen die Aul -
» ahme der 88 201 bi» 205 (Duellbestimmungen) gegen7 Stimmen adgelehnt.

8 150 wird mit 17 gegen 9 Stimmung in der FassungGroeber angenommen , welche lautet : Mit Geldstrafe bis zu600 Mark oder mit Gesängniß bis zu 2 Jahren wird be¬
straft, wer Ehe , Familie und Eigrnthum als Grund¬
lagen der gesellschaftliche» Ordnung durch derabwürdigende

und sich n»ischlungkn halten — Grnndwasser — sie achten
es nicht, über ihre Seele fluthet ein anderes Wasser , das
Hochwasser der Liebe .

Stlehie Zeitung.
Hin Menu ans „ König Lear" . Bei einem Festessen,welches die Shukespeare - Gesellschaft iu Philadelphia bei einer

ihrer Jahresversammlungen veranstaltete, war der Speisezettelmit Zitaten aus Shakespeare gespickt , die alle demselben Stücke,— dem . König Lear « — entnommen waren . Folgendes
find die Gänge und di« dazu gehörigen Zitate : . Austern in
der Schale « . Die wäre besser in Deinem Grabe , als so mit
unbedecktem Leibe dieser Gefahr begegnen . (Lear.) — Oeffne
die Börse, nimm , was sie enthält . (Kent.) Kannst Du mir
sagen , wie die Auster ihre Schale macht ? (Narr.) — „Loupek la reine “ . Wie heiß sie ist ! sie dampft l (Edelmann.l —
„Päle A la financiöre ’“. Ich bin Größere« als mein äußerer
Schein . (Kent.) — » FrikassSe von Kapaunen * . Zerhackt zu
Karbonade ihre Beine. (Kent.) — »Wein : Schloß Johannis¬
berger 1859er ; Steinberger Kabinet 1857er « . Den beide»
Schwestern schwur ich meine Liebe. Welche soll ich nehme» ?
Beide ? (Edmund.) — . Junge Hühner « . Mich dünkt , er
scheint nicht größer all sein Kopf. (Edgar .) — . Burgunder ;
Chambertin 1861er « . Sein Alter wirkt, sei« Rang noch
mehr , wie Zauber , ihm alle unsere Herzen , » gewinnen.
(Edmund.) — . Kartoffeln« . Der Erde arme Kreatur . (Edgar.)
— . Schnepfen « . Bring her die braunen Kerle. (Lear.) Du
Bachstelze. (Kent . ) — . Marzipan « . Die kleine schimmernde
Substanz . (Lear ) — . Salat « . Ich will es glatt und ölig
habe«. (Cornwall .) — „Omelett, wuüUe“. « itl « w «i»

Nr. Ifi
Aeußerungen öffentlich angreift , jedoch wird statt . herab-
würdigend« da« Wort . bestimmte « eingeftgt .Der i» der erste» Lesung abgelehnte § 131 (Verächtlich »
machung von Staat « ,inrichtungrn ) wurde wit dem Zu»
sah« angenommen: Die gleich« Straf« trifft Denjenigen, ««lcherin einer den »ffeiitlichen Friede» störende « SUetfc durch be¬
schimpfende Aeußerungen StoatSeinrichtunge« angreift . § HM
( Beschimpfung der Religio » x .) wurde nach dem AntragBroekmann mit einigen Aendrrungen angenommen, ebenso di«
88 184 und I84a (Ergänzung der l,x Heinz « )
1' M. im . I - L . I. ! . m l » - l - l I ■— M »

Tages - Rundschait.
Deutsches Reich .* El» Empfang deS NeichstagSpräsidiumS

durch den Kaiser findet am 1 . April bei Gelegenhett
der zur Feier deS Geburtstages Bismarcks im
Weiße» Saale des Schlosses stattfiudendeu Festtafel statt,
wozu das Präsidium Einladung erhielt .* Der König von Sachsen ordnete an : daß alle
militärischeil Gebäude innerhalb de- 12 . ArnieekorpSbereichs
anläßlich des 80 . Geburtstags des Fürsten Bismarck
Flaggruschiinick zu tragen habe».* Der Prinzregeut von Bayern richtete an den
Fürste» Bismarck ein Handschreiben , welches dem
Fürsten mit einem von dem gcsammten bayerische «M i u i st e r i u m Unterzeichneten Glückwiuischschreibea znging.Die bayerisch. StaatSgebäudewerden am 1 . April beflaggt.* Anläßlich der Feier des 80 . Geburtstages deS
Fürsten Bismarck ist Anordnung .getroffen, daß im
Großherzogthum Hesse » am 1 . April Nachmittags die
Bureaux sämmtlicher Staatsbehörden geschlossen bleiben.* Fürst Bismarck empfing gestern, Freitag . Mittageine aus drei Mitgliedern bestehende Abordnung deS
Berliner Vereins der Gasthofsbesitzer , welche
dem Fürsten eine Majolikavase mit dem Bildnisse feiuer
verstorbenen Gemahlin überreichte».* DaS preußische HerrenhanS nahm ein«
stimmig und debattcloS de» Antrag an : Die Marmor¬
büste des Fürsten Bismarck im Sitzuugssaale auf»
zustellen. Bci der Aerathung der Domänen - und Forstver»
waiimig sagte Minister v . H a i» m « r st e i n : Der Staats -
rath und das StaatSniiiiisterium habe» sich gegenden Antrag Kanitz erklärt niid gegen die Anträge auf
Moiiopolifiruug und Kontingeiitirung der Getreideeinfuhr ,weil dieselben unausführbar seien uud das erstrebte Ziel
nicht erreiche » . Die Negierung könne nicht zur Hebung
des NothstandeS verpflichtet werde».* Wie die « Boss. Zlg .

" hört, legen sämmtliche
Herren des PreßbnreauS und des statistischen Bureaus
des Bundes der Landwirthe ihreAemler nieder .

Spanier ».* Der kubanische Aufstand hat bisher fünf
Millionen gekostet. Bezüglich der dem Marschall Campus
zur Verfügung gestellten Siniiine von zehn Millionen
wird der Finanzminister mit der Bank von Spanien
eine Verciiibarinig treffen. Alle Kosten der Expedition
werde» dem kubanischen Staatsschatz zur Last geschrieben
werden . CampoS hat folgenden Plan zur Unterdrückung
des Aufstands dargelegt : Shstematiiche Besetzung aller
Punkte , die den Aufrührerbauden zur Versorgung mit
Lebensmittel » dienen könue », die Jnsurrckiionsherbe zu
isolireu und die kolonialen Neformen fortznsetzcn . CampoS
gedenkt miudesteiis ein Jahr lang abwesend zu sein . I »
der ersten Aprilhälfte gehen 183 Ossiziere und 697*
Soldate» mit 7 Dampfern nach Kuba ad.

Japan .* Die am 84 . d . M . erfolgte Besehmig der Fischer -
Jnselu in der PeScadoreS-Gruppe wurde amtlich be¬
stätigt .

* Die Frauen und Kinder der Europäer verlassen
Ei , Gevatter ! (Narr.) — » Gallerte « . Seht uut da« Ding
da zittern . (Lear.) — . Punsch « . Mag «inet Freundes Hand
ihm volle Stärke jetzt verleihen. (Kloster.) — . Limburger
Käse « . Gewiß, unter Zwanzigen ist nicht ein« Nase , die de»
nicht röche ; der stinkt . (Narr.) — » Kaffee « . DaS Schlechteste
nicht, wenn auch daS Letzte. (Lear.) — . Zigarren« . Ein
kleiner Funke und der ganze übrige Körper ist kalt . Seht»hier kommt ein wandelndes Feuer . (Narr.)

Urand eines Eisenbahnwagens . Bei dem am Mitt¬
woch von Heilbronn »ach Heidelberg abgehenden Peclonenzug
ist ein mit 32 Amerika - Auswanderern besetzter Wagen in
Brand gerothen. Nur die Besonnenheit eine« Passagier» ist
er zu danke» , die ängstlichen Semüther zu beruhigen, damit
dieselben nicht auS dem in voller Fahrt befindlichen Zng sprangen.
Die Insassen kamen mit dem bloßen Schrecke» davon.

Theater . Kirnst und Wissenschaft .
; Kroß- . Koft - eater - arksrny«. Spielplan für bk

Zeit vom 81 . bi« mit 15. April 1895. ». Iw Hofthrater
Karlsruhe : Sonntag, d. 31 . : 46 . Ab.-Borst. Mittelpreise.
Zur Vorfeier de « 80. Geburtstage » de » Fürste »
Bismarck : Huldignngtmarsch von Richard Wagner .
Gastspiel de« Hrn. Drach vom kgl. Hostheater in München.
. Die Hermannsschlacht« , Drama in 8 A . von Heinrich von
Kleist . Hermann : Herr Drach alt Gast. Auf . halb 7 Uhr.
Montag b. 1 . und Dienstag d. 2. keine Vorstellungen. Mitt¬
woch d. 8. : 47. Ab.-vorft . « leine Preise. . Da» »eldrnr
Blie» « . dramatische » Gedicht in 3 Abtheilungr« von « rill -
parzer. 1. » dtheilnng. Zu» ersten Male: »Der Gast«
freund«, fbmubkA in 1 Akt. st. tttfeUim «. An» ersten



m rr. VaLtfche Presse.
Faruiosa , d« dort «in Äugrisf der Japaner er = |
» artet wird .

- * Der BizekSnIg M>n Nanktua hat 7500 Man » nach
Hattschu entsandt . um die 3apa » er „ » - » greifen .
Eine Schlacht steht bevor. _ s-bshb

Amtliche Stacheichteu .
feint « vni^ . Hoheit der » r . ßherzog hat»«» unterm

»4. MSrz d . I . znädigl» geruht , »»«zusprecheu, daß dem
Aotariatsinspektor Karl Schul - von Karlsruhe der Rang
de» Sandgerichtträth » zukomme

Seine « öuigl . Hoheit der Großh « « zog haben unter'w
44 . Mär , d. I . , madigst geruht, de« ordentlichen Professor
der Physik am der llniverfität Freiburg . Hosrath Dr . Emil
Marburg auf sein nnterthänigstr» Ansuchen auf 1 . April
d. I . au» de» staatlichen Dienste zn entlasse» .

Sein » König! Hoheit der Aroßherzog habe» unter '«
44 . Mür , b I gnädigst geruht , de» « eallehrer Jakod
Adolph an der Höheren Bürgerschule in Emmendinge» auf
fein unterthänigste» Ansuchen unter Anertennung seiner lang¬
jährigen und treugeleisteten Dienste auf Schluß de» lausenden
Wintertertial » in den Ruhestand zu versehen .

Sein« Königlich « Hoheit der Grobherzog habe» sich
unter dem 18 . Mär » d. I . gnädigst dewogen gefunden, den
Hauptlehrern

Jakob « übler in « eichendach (Aust» Lmmrndingen),
Philipp Dörner in Wyhlen,
Georg Fehrenbach in Ortenberg ,
Lhristian Junker in Altenheim,
Andrea» Klau » in Berghaupten ,
Ferdinand Ru » ta in Badenscheuer «,
Johann Winter in Rrichenbach (Amt» fOffenburg ),
Wilhelm Wiukler in Weukhei» und
Georg Zipf in Gundelfingen

di» klein« goldene Verdienstmedaille z» verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich

unter dem 12 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Stenereiiinehniereigehilfen Heinrich Weideuhammer i»
Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Badische Chronik .
r Parlauden (A . Karlsruhe ) , 29 . März . Der hiesige

Militükverei» beabsichtigt , im Laufe de» Sommer» den Kriegern
von 1870/71 ein Denkmal zu errichten . Da » Denkmal-Komitee
bat letzte » Sonntag mit den Vorstaud»-Mitgllideru de»
Kfilitämeieiii« die Vorarbeiten begonnen.

•
HÜtffaUfif 29 . Marz . Wie da» , Durl . Wchbl . ' ver¬

nimmt, Mr ^ am kommenden Sonntag , dem Vorabend« de»!
lSedurtsfeste » de» Flnsten Bismarck , aus den Höhen de»
LdnillldeM , ei>j idV̂ che>ü*ul f vir » >iTT.iltet werden , verbunden
.mit jie >!e

"
eek ; sehse « S fi>Ivet pkäji« 8 Uhr statt . Bei u»

günstiger Witterung würde dasjelb» aus Montag Abend
verlegt.

* Ettlingen , 29 . März . Auch hier in Eltliugeu werde »
VordereITilllyen 1 getroffen , um da» 80 . Geburtsfest nufere »
Altreichskanzler Fürste » Bismarck in würdiger Weife zu
feiern . Durch ein provisorisches Komitee wurde bestimmt , daß
am nächsten Samstag , de » 30 . März Abend » 8 llhr im fest¬
lich gejchinücklen Sonnenfaal « ein Bankett stattfindet, zu
» eichen , alle deutsch - vaterländisch gesinnten Männer eingeladen

iverden . Nach dem vorliegenden Programm verspricht das¬
selbe einen ganz erhebenden Verlauf zu uehu >e». Am Sonn¬
tag de » 31 . März , am Vorabend de» Geburtstage » unsere »

'
große » Staatsmannes , wird von den Höhe » dr» Rottberge»
ei » Freubenseuer die Bewohuer de » Rheinthale« au die groben
Thate!7' ? e?^ kä>>» e« erinnern , der die Grenze» unsere » Erd -

.feiiibes voi» Stheine hinweg und hinter die Vogesen , unser»,
-heutige » Schntzwall , verlegt hat . Ferner sind von Seiten de »
,4emei » deraths ein« große Anzahl Exemplare der von Hern ,
Kreirschutraty Riegel in Bade» versaßten Festschrift bestellt
morden , welche am 1 . April an dir Schüler der oberen
Klasse» der Volksschule, der Fortbildung » , und Gewerbeschule ,
iowi « an die Schüler der dvhere» Bürgerschule, verbunden
mit einer von patriotischem Geiste getragenen Schulfeier ver¬
theilt iverden .

* Mannheim . 29 . März . De » Reigen der Bi » marck >
festlichkeilen c,öffnete gestern Abend in unserer Stadt der
Be,ein jugendlicher Mitglieder der nationalliberaleu Partei
durch e<u Bankett. Im Saale hatte die Kolr EHz ^ Bis -
marck» Aufstellung gesunden . Dü Mitglieder Ab^ M -rein »
waren nahezu vollzählig erschienen, um ihrer Begeisterung für
den Mitbegründer de» deutschen Reiche» Ausdruck zu geben,
llnter rauschendem Beifall wurde beschloffen , an de » Fürsten
« ilmarck folgende » Telegramm abzusinden : . Eine von der
national gesinnten Jugend Mannheim« zahlreich besuchte Ver¬
sammlung erlaubt sich, Eurer Durchlaucht die tiefinnersten
Gefühle umvandtlbarrr Dankbarkeit und Liebe und die herz¬
lichsten Glückwünsche zu Ihrem 80 . Teburtssestr zu entbieten.
Im Aufträge Dr . Zöller . '

* Mannheim , 29 . März. Unter dem Verdachte größerer
Unterschlagungen wurde» gestern der Verwalter der städtischen
Abfuhraustalt , P . A. Sauer , und der Aufseher Alexander
Hartmaun bei der Kowpostsabrik verhaftet. Die llnter -
schleif » beziehen sich auf eine frühere Zeit.

t Wertheim , 29 . März . Der Wasserstand beträgt gegen¬
wärtig »ach dem Tauberpegel 4,90 Meter und ist in lang -
samem Steigen begiffen. Die niedrig gelegenen Stadttheile am
Main - und Tauberuser haben Waffer ; der Verkehr wird durch
Stege vermittelt.

* Pforzheim » 29 . März . Im . Rümische» Kaiser ' fand
gestern Abend unter überau» zahlreicher Betheiligung, e»
waren etwa 200 Personen ailwesend, die Generalversammlung
de» Knnstgewerbeverein » statt . Die Zahl der Mit¬
glieder war am 1 . Januar d . I . 1305 . Dank der trefflichen
Leitung hat der Verein wieder sehr erfreuliche Fortschritte zu
verzeichne» , seinen Bestrebungen wurde auch im letzten Jahre
wieder die Unterstützung von Staat und Stadt zu theil. Im
verfloffeueu Jahr sind außer der ständige » Aurstestniig 47
Separalau »stelluugen veranstaltet worden , von der Modell-
fammlung wurde Gebrauch gemacht. Ein Werk (Pokal), da»
Zeuguib geben soll von dem hohen Stand der hiefige» In¬
dustrie , ist in Arbeit für da« neue Rathhau» und verspricht
von ganz hervorragenderSchönheit zu werden . Viele ehrende
Anerkennungen und Geschenke wurden dem Verein wiederum
zil theil und die Zeitschrift immentlich fand wärmsten Beifall,
dejondert auch bei S . K . H. dem Sroßherzog, bei dem Mi -
»isterium und anderen Behörden, ein Beifall, der sich z» m
Theil durch reiche Beiträge äußerte. Die Einnahmen betrug, »
14888 M ., dir Au»gab «n 10110 M . Für Muster - Ankauf
wurden 1030 M . verwendet . Herr Landtagsabg. Gesell
erstattete Bericht über den Voranschlag für 1895. S« fi » d
vorg. sehen für Eiunabmen 12528M . , Auslagen 11550 Dt .,
davon zum Musterankaus 2500 M . , Konkurreiizankäuse 300
Mark , für eine» Zuschuß zur Besichtigung de» Heidelberger
Schlöffe« 500 M .

1 Walldorf (Amt Wierloch ) , 28 . März . Bei der htute
stait»ehabten Bürgermeisterwahk wurde unser seitheriger be¬
währter Oetsvorflaud . Herr Stephan Abe l , einstimmig wieder -
gewählt. ein ehrende» Zeugniß für den Gewählten wie sür die
Gemeind «. — Zur Bismarckfeier ist auf Sonntag Abend
ein allgemeines Bankett und am Montag Schulfeier be -
adsichtigt .

2 Uruchsal , 29 . März . Da » Geburt- fest de« Fürste »
Bismarck wird auch hier in festlicher Weife begangen wer¬
den . Am Samstag wird «in Festakt in der Realschule und
am Montag «in solcher im Gymnasium abgehalten werden .
Sonntag Abend veranstaltet der hiesige Turnverein einen
Fackelzug mit Fackelreigen im Schloßhose . Abend » findet in
der Fortuna ein vom natioualliberale« Verein veranstaltet«»
Bankett statt.

* Zfhilippsvurg , 23 . März . Wie die . Krchg . Ztg . ' hört ,
ist ein an» allen Kreisen der hiesigen Bevölkernng gebildete »
Komitee zusannnengetreten mit dem Bestreben , zur Erinnerung
an de» deutsch- französische» Krieg und an dir Wiederherstellung
de« deutschen Reich« ein Denkmal in hiesiger Stadl zn
errichten . Er besteht die Absicht, diese » Denkmal im Anschluß
an die Erinnerungsfeier der vor 100 Jahre » durch die
Franzosen erfolgte » Zerstörung uuserer Stadt einznw .üei ,
und soll auch diese für Philippsburg so bedeutungsvoll« Zit
auf diesem Denkmal Erwähnung finden .

* Anstalt , 29 . März . Für dir hier im Kronensaal
stallfindend« Birmarckfeier ist da» Programm jetzt ver .

Mate : . Di« Argonauten " . Trauerspiel in 4 A. Ans. halb 7 Uhr.
Donnerstag den 4 . : Keine Vorstellung. Freitag den 5 . : 48 .
Ad . - Vorst . Kleine Preise. . Martha ' , oder » Der Markt von
Richiiwud ' . Oper in 4 Akten von W . Friedrich. Musik vo»
Friedrich v . Flotow . Ansang halb 7 Uhr . Samstag den 8 . :
49, Ad. -Vorst. Kleine Preise. . Das goldene Vlies ' Drama¬
tischer Gedicht in 3 Adtheilungen von Grillparzer . 8 . Ab -
iheilung. Neu einstudiert : . Medea" . Trauerspiel in 5 Akte» ,
.'lnfang bald 7 Uhr. Ta » Großh . Hostheater bleibt vom 7 .
di» mit 13. April geschloffen. Oster- Sountag de» 14 . : 50 .
Ab . - Bvrst. Mittel - Preise. , Götz von Beruchingen mit der
eiserne» Hand ' . Schauspiel i» 5 Akte» von Evthe (nach der
H «idtlbe,„er Handichnji/ . Anfang tz Uhr. Oster » Montag
den 15. : 4 . Vorstellung außer Abonnement. Mittel -
Preise. Zum erste» Maler . Donna Diana ' . Komische
Oper in 3 Alten von E. N. v. Rezuick. Anfang halb 7 Uhr.
Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt da» Bormerk-
durean de» Großh . Hoftheaters täglich — mit Ausnahme der
cm »,» und Feiertage — von 8 12 Uhr Vormittag » und
>wn 3 — 5 Uhr Nachmittag» entgegen . Die Vormerkgebühr
' 35 Pf . für jede gewünschte Karte) ist beim Vormerke zu
zahlen , bezw . «inzusenden . Wird die Abholung der vor»
aemerkten Karte» statt von 8 - 4 Uhr Nachmittag, de» der
Vorstellung vorhergehende » Lage« erst am Vorstellung» tag«
gewünscht, so ist außer der vormerkgebühr auch de. Betrag sür
die Karte» bei der Bestellung einzubezahle » . Vorwerken ohne
Einsendung dieser Beträge werden nicht berücksichtigt. —
d. In der Festhall » in Karlsruhe : Lharfrritag ,
den 12. März . Zum Bortheil der Hoftheater-Pensiousanstalt :
Matthäut - Pasfiou von Joh . E «b . Bach . Anfang 4 Uhr
Rachmiitagö. — Einlaß | ftfc , — End» | iu > ghä.

Dirigent : Herr Generalmusikdirektor Mottl . Soli : Sopran :
Frau Henriette Mottl , großh. Bad . Hafopernsängerin. Alt :
Frl . Charlotte Huhn. Op- rusängeri» am Stadttheater in Köln.
Tenor : Herr Wilh . Birrenkove », Opernsänger am Stadt -
theater in Hamburg. Baryton : Herr Frih Plauk , großh.
Bad . Kammerfänger. Baß : Herr Ludw . Heller, großh bad .
Hofopernsäuger. Orgel : Herr Ed . Reuß. Chor : Der Ph :l»
harmonische Verein, Mitglieder der Kirchenchöre, sowie andere
hiesige Sänger und Sängerinnen und der Hostheaterchor
(600 Personen) . Knadenchor : 120 Stimme» . Orchester :
Da » großh. Hoforchester , verstärkt durch Mitglieder der Leib -
grenadierkapelle . de» Jnstrumeiitalverein» , sowie durch hiefige
Musiker . Di« Orgel (18 klingend« Register ) ist von H . Voit
in Durlach hergcslollt . Preise der ««»»nenrten Plätze : Balkon
und Saal 1 . Abth. je 5 Pik. Sa -ll 2 Abth. und u» te,e
« allerie 1 . Abth. je 4 Mk . Untere « allerie 2 Abth.
3 Mark. Di« uiinummcrirteu Plötze Saal 3 . Abth. 8 Dl
Untere » allerie 3 . Abthl. 2 M . Ober» « allerie 1 M. Der
Verkauf der Sintritt »karten findet an Werktagen bi» rinichl .
Mittwoch den 10. April jeweil » von 9 - 12 Uhr Vorm , und
von 8—5 Uhr Nachm , im Vormerkbureau de» grvßh. Hof-
theater» und am AnfführungStage für die nummer,r !e » Plötze
und Saal 8 . Abthl. von 8 Uhr an an der Kaff, im « arve-
robeanbau der Festhallt, für unter« « allerü 3 . Abthk . und
Obere « allerie von Nachm. 1 Uhr an beim Stadtgartenein »
»ehuier statt . Die zu dieser « nfiiihrung besonder « eingerich -
teten Textbücher (20 Pf . da» Stück) sind an den genannte»
Verkanftstellen zu haben , a . Im Theater in Baden - Baden :
Dienetag den 2 . : 26 . Ad . - Vorst . . <5zar und Ziumie,ma» n ' ,
komisch, Oper in 8 Aufzügen , Musik M» Albe « Lortzing.
lh |Mi Mi I Ut«.

Seiten
öffentlicht . Die städtischen Schulen veransiattrn ««« Anlaß
de » 80 . Geburtstage » de» Fürsten Bismarck a« nächst«,
Montag , Vormittag» um 9 Uhr, eiu , zeweenfame Feie, i,
der städtischen Turnhalle .

< Weitenung (A. Bühl ). 29 . Bel der Mitt »
woch vorgenommenen Bürgermeistilwohl be der seitherige
Bürgermeister Herr Franz Wild mit 24 Stimmen zum
vierten Mal gewählt und ist somit der älteste Bürgermeister im
Amtsbezirk Bühl. Sein Gegenkandidat Rochu» Heitler er»
hielt 4 Stimmen.

* Aehk, 29 . März . Eine Abtheilung Pionire hat heut»
früh dem Kinzigdamm entlang eine Telegraphenlinie gebaut.
— Termin in Sachen einer Gruppe vo» Aktionären der
ehemaligen Kreditbank Kehl , welche die Auszahlung
ihrer Aktien weigern, ist auf Dienstag , den 7 . Mai
vor dem Landgericht Offenburg festgesetzt worden . —
Dieser Tage wurden, im « arten der hiesigen Apotheke bei
BodenouSgrabungeu drei menschliche Gerippe ansgefunden , da»
eine von ungewöhnlicher Größe, di« andere » etwa « kleiner.
Dieselben waren ziemlich vollständig erhalten, zerfielen jedoch
bei der Wegnahme. Dir Rückenlage mit übereinanderg «-
schlageneu Hände» läßt vermnth«» , daß die Skelette von tit
üblicher Form beerdigte » Leiche » herrühre» , zu deren Alters«
bestimmung jedoch keine Anhaltspunkte vorhanden waren ;
n öglicher Weise stammen dieselben au« den KriegSkämpfen in
den 90er Jahren ; ein nicht weit davon anfgefundene « steinerne»
Kreuz konnte zur Bestätigung dieser Anuahine dienen . (K . W.)

* Kehl , 29 . März . Der Raugierbavubof in Appen¬
weier soll bi« 1 . kommenden Monat » sertiggesiellt werden.
Am 1 . Mai soll da » » da » bisher hier vorgeuommene Ver,
schubgefchäft nach Appenweier verlegt werden .

* Kornöerg , 29 . März . Der hiesig« Militärverein hat
folgende » Glückwunschschreiben an den Fürsten Bi » marck
gerichtet : » Er . Durchlaucht Fürst von BiSmarck, Herzog
von Lauenburg» FriedrichSruh. Der Militär -Beteranen-
Verein Hornberg (Baden ) entbietet Euer Durchlaucht
al» Schöpfer vou Deutschland» Einigkeit , Macht und Ansehen,
zur Feier de» 80 . Geburtstage « den herzlichsten Glückwunsch
mit dem G - lübniß unverbrüchlicher Treu« und inuiger Ver¬
ehrung. Der Vorstand : Th . Wiggert. '

* Aurtwange » , 29 . März , « ne hübsch « Bismarck »
feier ist hier auf den 91 . März geplant. Bei günstiger
Witterung findet Abend» ei» Lampionzug unter Borantritt
ver hiesigen Feuerwedrmustk durch säuimtliche Straßen statt
und folgt sodann rin Festkommers unter Theilnahme der G«,
sangvereine und der geuerwehrmusik im Saale der Restau ,
intim« . zur Vorstadt ' .

* Kltvreifach , 29 . März . Der hiesige Militärverein
wird auf beit Vorabend be« 80 . Geburtstag» de» Fürsten
Bi » mar ck ein Festbankett veranstalten, zu welchem nicht nur
di« VereinSkameradeu eingeladen sind, sondern auch sämmtlich«
Behörde» und Vereine wie überhaupt dir ganze Bürgerschaft .
Dem Frstbankett soll rin Zapfenstreich mit Fackelbegleitung
ooraulgeheu.

* tzhiengen (A. Waldrhnt ) , 29 . März . Da» Komitee
für dir hiesige Bismarckseirr stößt , wie dem . Aldd .

' ge¬
schrieben wird, auf ungeahnte Schwierigkeiten . Es soll nämlich
auch geböllert werden und ist hierzu bereit « «in größere »
Quantum Pulver gestiftet. Ru » will aber der mit der Funk¬
tion de» Böllerschießen » betraut « alt« Kanonier dir Böller
nicht vorfinde» , obgleich rr dieselben am Kaisertag noch h«»d»
habt« und der Müh « und Zeite>sparntß wegen am Schützen-
Platz hatte liege » lasten. Da au d«r betr. Stelle rin sehr
. häldigeS ' Klima herrscht , glaubt man, dieselben seien vom
Hochwaffer sortgeschwemmt worden . Hoffentlich grlingt
e« den Bemühungen der Wafferwehr, ohne Beeinträchtigung
ihrer sonstige » Wirksamkeit, diksetbeu am . laufen Stein ' oder
in der . Neuen Wett ' zu länden.

* Waldshut , 29 . März . In unserer Stadt wird sich
die Bi « marck - Feier wie folgt adspieleu : Sonntag Abend
Festbankett im Kvrnhaujsaate , Montag früh 6 Uhr Böller»
schliffe , Beflaggnng der Hänser, Abend « Riesen - Höheufeuer
» ebft Bristant -Feuenverk oberhalb der Boßhard' sche » Fabrik,
sowie Jilnuiiiiation der Hänier der Hauptsteatz « unb Vorstadt.

* Aeöerlingen , 29. März . Ueder unfern Eer hinan»
werden am Sonntag den 81 . d . Ml » . , Abend« grgru 8 Uh«
Frrudenfeuer — und wicht wrnigel — aufleuchten vo»
den Höhen am User, wie von de » Bergen , die den Seegaie
begrenzen : begrüßt von solche » aus der Nestendurg und den
Hegandergen, während auvererseit» weiterhin am nördlichen
User de» Bodensee » di» Ketten derFlammenkandgebuugensich
über die bayrischen Alpen dahinziehe » werden .

* Mühlhofen (Ä . Uederlinge ») , 29 . März . Hier wird
am Sonntag zur Feier de» Geburtstage« de« Fürsten
Bismarck da» vaterländisch« Festspiel . Sedan ' auigesührt
werden.

Aus der Ncsideuz ,
Karlsruhe , 30 . März.

Koirm. Miktheikunge« aus der StadtrathsfitzunG
*• » X9 . März . Der Vorsttzende theilt mit, daß er vo»
Herrn Legationlrath Freiherr » v. Bado «in Telegramm er-
Hallen Hab«, wonach S . « . H . der Groß Herzog bestimmt
hoffe», bei der Bi « marckseier nächsten Montag erscheine «
zn könne». Bon dieser Nachricht nimmt der stadtralh mit
großer Freude Kenntuiß . — Brunneumeifter 91 ft b e in Dnrlach
und Stadtdiener Shrenfried Meyer werde» wegen vorge¬
rückten Atter» mit Wirkung vom 1 . Mai d . I . an in Ruhe¬
stand versetzt . — Dir erledigte Todtengräderstelle wird de»
Friedhof -inkseher Stumpf übertragen. — Nach Mittheilung
der Direktion der Pfälzee Bahnen in Lndwigshafe » fällt di»
Verstärkung de« Oberbaues der Maxaner Schiffbrück «
»othwendig. Der damit verbundene Anfirand vo » 40,000 M.
ist je hälftig von der Pfälzer Bahn und der Stadtgemeind «
z» tragen . Der Stadtrath stimmt dem Vorhaben zn. — Auf
Anfrage der Generaldirektion der großh . StaalSeiseubahnr»
erklärt stch der Stadtrath mit der Einführun- vo»
Kilometerhrsten für den Personenverkehr Mf
I« ßädtchhe» Bahn KarlSruhe- ä-taxau einverftaadmu —



Sette « Badische Presse . mm
Das Dnngergebmß im Schlacht - und Viehhos wird dem
Friedrich Gamer , Wirth von Graben auf ein weitere » Jahr

. pagemieseu . — Der Etadtrath erklärt sich mit der von großh .
Dejirklamt al » aothweudig drzeichneten Vermehrung der
Schutzmann fchaft um 11 Mann einverstanden . — Die
Gesuche um Aufnahme in den badischen staatsverband de»
Kaufmanns Moritz Sch » ehier in St . Galle », de» Schlosser»

. Srust Böhme au » Neppen in Preuße », de» Schneider «
Tust . Laser au « Dürrenhofe in Preußen , de» Schreiners
Sebastian Zopf von Hornbach in Hessen, werden dem großh .
Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

• Bismarcketirnna . Die Vertreter der badischen Städte
mit Städteordnung , welche den Fürsten B i « ma r ck zum
Ehrenbürger habe», trete » am 6 . April die Reste '

nach
' Friedrichsruhe an , um di« Urknii^

'
ein künstlerische» au «»

gestntteteL Dokument , zu überreichen . .
T » herein »er Aadeuer in München . Unter sehr

zahlreicher Betdeiligung feierte der Verein am vergangene »
Samstag j,„ Orpheum in München sein 1 . Stiftungsfest , den«
neben einer großen Anzahl von Freunden und Gönnern auch
die Vvrstandschast de« , Badenser - Klub " anwohnte . Da « Fest
bestand au « einem großen Konzert , welche » eine reiche Fülle
von künstlerischen Darbietungen bot . Wir erwähnen da» voll -
ständige Streichorchester de» kgl . bayer . Jnf . - Regt » . . König " ,
welches unter Oberinnsikiueister Fach » bewährter Leitung ei»
gut gewählte » Programm zur Durchführung brachte . Die
Begrüßungsrede , welche in einem jubelnd aufgenommene » Hoch
auf den Prinzregenteu , sowie de » Gioßherzog von Baden
gipfelte , hielt ebenso wie später die Festrede der 1 . Vorstand
de» Verein «, Herr Oberinspektor Creuzbauer . Auf die au
de » Großherzog und den Erbgroßherzog von Bade » obge»
saudten Huldigungstelegramme liefen äußerst huldvolle Ant¬
worte » ein . Der dienstlich leider abwesende Ehrenpräsident ,
bad . Gesandte Freiherr v . Bo dm an , hatte ei» mit lebhaftem
Jubel aufgenoinmeueS Begrüßungstelegramm au » Karlsruhe
gesandt , welches von der Versammlung sofort erwidert wurde .
Unter den Solisten sei in erster Linie Herr Klein genannt ,
besten vortrefflich geschulte und äußerst sympathische Tenor¬
stimme in Verbindung mit wirklich künstlerisch edler Vortrag »-
w' ise wahre Beifallestürme hervorrief . I » die Instrumental -
Vorträge theilteu sich die Herren Doeberein und Gellert .
Elfterer brachte unter lebhaftem Beifall mehrere Cellosoli zum
Bortrag und bewies sich dabei als äußerst feinfühliger Musiker ,
der r» versteht , seinen- Instrument herrliche Töne z» entlocken.
Herr Gellert spielte den berühmte » -1 . Sah au » dem v -moil -
Konzert von WieuiavSki und brachte später eine dem Vor -
tragenden vom Kompouiste » gewidmete Romanze von R . von
Wissinghausen zu Gehör . Die letztgenannte Kolnposition , al »
Kirchenlied gedacht, zeigte den Komponiste » als ein zu großen
Hoffnungen berechtigendes Talent und fand anßerordenllicheu
Beifall , dem auch der Komponist , welcher die Klavierbegleitung
persönlich durchsührte , durch Erscheine » auf dem Podium
folgen mußte . Lebhaft begrüßt und von rauschendem
Beifall ausgezeichnet , wurden auch die Rezitationen
de» Herrn Dramaturgen Stark , welcher einen Piolog und
später humoristische Gedichte in badisch- psälzischer Mundart
von Barack zum Vortrag biachte und au die LachmnSkel» der
Zuhörer gewaltige Ansprüche stellte . Schließlich sei nckch der
GesongS -Abtheilnng de» Verein » Erwähnung gethan . Die
keine Säugerschaar war , trotz der ungemein kurzen Zeit der
Probeabende , trefflich geschult , fand lebhafte » Applaus und
wurde dem uneriuüdlichen Dirigenten , Herrn Gellert , ein
großer und wohlverdienter Lorbeerkranz durch den Vorstand
Äberreicht . Alle» in Allem war der ganze Verlauf de« Festes
ei» vorzüglicher . Möge da« Fest zur weiteren Ausbreitung
de» gemeiunützi,en Verein » beitragen .

A Konzertnotiz . Die . Metzer Zeitung " schreibt über
«in kürzlich slattgehabte « Konzert des dortigen Musilvereins
bezüglich der Mitwirkung unserer hiesigen Konzertsängerin
Frau Hoeck - Lechnen . Ihre Wiedergabe der Arie au «
Haydns . Schöpfung " : . Auf starkem Fittige " stand in allen
den entzückende» Einzelheiten der Ausfüdrung bei den Hörern
» och in warmer Eriunerung seit dem Vortrag derselben im
genannte » Oratorium vor zwei Jahre ». Mit der Wiederbe »
lebuug jener schöne » Erinnerung hat die verehrte Künstlerin
den VereiiiSmitglieder » kürzlich eine hohe Freude bereitet .
Wie in alle» Gattungen de « Oratoriengesanges , stet« be¬
deutend , so ist insbesondere Frau Hoeck - Lechner vermöge
deS süßen Schmelzes ihres biegsame » Organ «, vermöge ihrer
mit hohem Ernst eigenartig gepaarten sonnigen , echt deutsche»
Anmuth und Poeste de» Vortrag » sowie endlich vermöge ihrer
von unendljcher Klarheit und Bestimmtheit getragenen tech¬
nische » Kftustlerschaft wie wenige gerade zur Wiedergabe de»
Haydn ' schen FrühliugSglanzeS berufe » . Mit der gleichen
Meisterschast war von Frau Hoeck die bedeutsame Sopran -
parlhie in Händel » . Alexaudcrsest " durchgeführt . Reicher
Beifall lohnte die formvollendet « Darbietung »ach den einzelne »
Nummern . " Wir freuen u »8 , diese erneute Anerkennung
unserer beliebten Sängerin ihren viele» hiesigen Freunde »
mittheile » zu können .

II Ser musiüakische Vorvildu « gsk « r » der Frl . Lina ,
und Elise Na mp meyer hielt am Mittwoch Nachmittag in
den Säle » der Töchterschule seine Jahres » Prüfung . Die
außerordentlich zahlreiche Theilnahme seiten» der Elter » der '

Schüler und Schüleriunen , sowie anderer hervorragender
Musikfreunde boten den sichere » Beweis , welch großes Inter -
«sie mau diesem trefflichen und längst bekannten Musik - Institut
von ollen Seite » entgegenbringt . Es war auch hocherfreulich
zu sehen und zu höre » , wie klar und mit welch überraschender
Sicherheit die kleinen Schüler die oft schwierigen, musik-
theoretischen Fragen beantworteten und im Notenlesen , Takt -
eintheilen , in der Kenutniß sämmtlicher Tonleitern , Drei »
Känge » II. f. w. die Zuhörer in freudige » Erstaunen fehle» .
Die von den Kindern geschriebenen Notenhefte zeigen ebenfalls
von der Vortrefflichkeit der Lehrmethode der beiden Damen
«ad di« freundliche Kinderschaar im Alter von 8 — 12 Jahren
war so von der Wichtigkeit diese « Lehrstoffes durchdrungen
und von freudigem Eifer erfüllt , daß den Eltern , welchen an
ei»«» gründlichen mufilalischeu Erziehung ihrer Kinder gelegen

ist . diese « mit der- größten Gewisienhaftigkeit geleitet « Institut
auf « Dringendste empfohlen werde » kann , um so mehr , al «
heutzutage so viel auf musikalische Kenntniffe gehalten wird .
Waren schon die Noteuprüfungen von großartigem Erfolg be¬
gleitet , so wirkte wieder ganz besonders die Gesaugsprüfung
außerordentlich begeisternd auf die sehr zahlreichen Anwesen¬
den , welche den schön gewählten , lieblichen und korrekt durch»
geführten Gesangsvorträge » , welche in Chor » und Sololiederu
dargeboten wurden , mit freudiger Aufmerksamkeit lauschten
und überall sah man nur frohe , vollkommene Anerkennung .
Die viele und große Müh « der beiden Damen wurde durch
da« glänzend durchgeführte Programm reichlich belohnt . Die
Treffsicherheit der Kleine » war überraschend und nehmen hier
ganz besonder« die Kinder die beste musikalische Grundlage
für gutes Gehör und Reinheit der Töne in sich auf .
Wir hebe» von den Chorliedern hervor : . Mit dem Herrn fang
Alle« an " ; dann der Gesang : Die Jahreszeiten u . f . w . und
das von Herrn Prediger Gebhardt hier fo schön und erhebend
in Musik gesetzte : . Grüß Gott " von K . Gerok . Die kl .
Solisten fangen : . Frühlingsgrub ", » Der Postillon "

» . Abend¬
lied " , . Der Zigeuiierdnbe im Norden " , . Geburtstags - und
Wiegenlied " und . Der lustige Schweizerbub " . E « wäre schwer
zn sagen , wer am schönsten gesungen hatte . Alle erfreuten
gleich in ihrer sangesfreudigen Weife . Einige , jugendliche
Klavierschülerinnen der Frl . Rampmeyer begleiteten die Ge¬
sänge und zeigten dadurch ihre vortreffliche Schulung . Wir
Eltern haben alle Ursache, den pflichtgetreuen Lehrerinnen
unser » aufrichtigen Dank für die schönen Erfolge an unseren
Kindern auSznspreche» und e« ist im Jutereffe unserer Kleine »
zn wünsche» , daß recht viele Kinder dieser trefflich geleitete»
Anstalt , welche nächste Woche wieder ein neue» Schuljahr
eröffnet , zugesübrt werden möchten.

$ Speziatitätenkonzert . In dem Restaurant zur
. Schützenlieel " finden , wie auS dem Jnferateutheil ersichtlich,
drei humoristische Konzerte von der . Variötä Gesellschaft
Seppl Weß " statt . Der Truppe geht ei » guter Ruf voraus .
Auswärtige Lokalzeitungen berichten recht günstig über die
Gesellschaft. Der Besuch der Konzerte bietet »ameutlich
Freunde » eines gesunden Humor « vollauf Gelegenheit , sich
einmal recht herzlich satt zu lache» .

4t Michtigstellung . In dem Bericht über die letzte
Bezirksrathssitznng i» Nr . 73 ( Abendausgabe ) muß e« in dem
Falle Taver Eisele von Ettlingen betr . Ueberweisung
desselben heiße» : die Beklagte ( statt Klägerin ) hat die Forderung
anerkannt .

Handel « nd Verkehr .
Mannheimer Kssekten -ZLörse . An der gestrigen Börse

fand Geschäft statt in Pfälzischen Hypothekenbauk - Altieu zu
170 '/« , do . junge zu 169 '/» , Schwartz - Brauerei zu 104 , Bad .
Rück- und Mitversicherungs - Aklie » zu 215 . Sonst » otirten :
Rhein . Hypothekenbank - Aktien 185 Bf . ( — 1 pCt ) Deutsche
Unionbank - Aklien 91 bez . Vorzugs - Aktien des Verein « chem .
Fabriken 160 bez . ( — 8 pCt .) Anilin - Aktie » 393 '/, bez .
( — IV , pCt .) Mannheimer LagerhauSgesellschast - Aklien 108 G .
109 Bf . ( - ' /, pCt .)

Mannheimer Hetreidevörfe . Weizen . Stärkere Reali -
sationen , wogegen Käufer zurückhaltend wurden , ließ uuge -
achtet höherem Amerika keinen defferen To » auskomme» und
blieben Preise nur schwach behauptet . Roggen , Haser und
Mais ruhig .

Stieöeks Held - Zähl - Kassette » ermöglichen e», jede
Kaffe dis z » 6000 Mark in einer Minute zu zähle » . Da «
Bednrfuiß , eine Vorrichtung zu besitzen , um das in der Kasse
enthaltene Geld schnell avzählen zu könne» , ist wie i» Handels -
kreise » , so auch bei öffentliche» Kaffe » uuleugbar vorhanden .
Herr Ferdinand Stiebel in Eisenach hat eine Geldkassette
folgender Art erdacht : Jede Geldsorte liegt in einer dem
Geldstücke genau angepaßten Rille und zwar stehend Stück au
Stuck . Neben jeder Geldsorte ist eine Skala angebracht ,
welche »ach metrischer Eintheilung genau angibt , wieviel Mark
in jeder Rille liegen , wodurch das Zähle » der Münzen erspart
und ein sehr rasches Anfnehmen de« Kaffenbestaudes ermöglicht
wird . Im geschloffene» Zustande der Kassette ist ei » Durch -
einaiiderfolleu der Münzen , die stets gezählt und fortirt
bleibe» , unmöglich . Man ist auf diese Weise im Stande , die
Tageskasse in wenigen Augenblicken festznstellen . Dies « Kassette
ist bei Postanstalteu . Sparkassen , Vorschubvereine » , Privat¬
banken und Kanfleuten bereits in Gebrauch und kann alle»
Kassenbeamte » und Kanfleuten warm empfohlen werde ».

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 30 . März . In einer gestern stark be-

suchten öffentlichen Versammlnng wurde die Absendung
eines Dauktelegramms an den Kaiser und eines Hul -
dignngstelegramms an de» Fürsten Bismarck be-
schloffen . Auch gelangten zwei Resolutionen zur An¬
nahme , in denen die Entrüstun g über die Ablelinuna
der Bismarckelirnua . durch ven Reickstaa und die
Stadtverordneien ausgesprochen wirss

Berlin , 30 . März . Der Vorstand deS hiesigen
deutschkonfervativen WahlvereinS hatte gestern Abend
sechs Protestversammlnngeu gegen den Beschluß des
Reichstags betreffend Bismarckehrung einberufen .

Friedrichsrnh . 30 . März . Fürst Bismarck fuhr
gestern Nachmittag 6 Uhr ans die Anhöhe gegenüber
dem Schloß , wo die Mitglieder der Anhalt ' schen
Bürgerschaft eine kolosiale Hirschgrnppe ans Bronce
auf einem herrliche » Aussichtspunkte ausgestellt hatten
und demselben übergaben . Der Fürst faß leichter
Schmerzen wegen im Wagen , dankte wiederholt , ließ
sich Meister . Monteure und Arbeiter vorstellen . Die
Gesichtsschmerzen sind in Folge deS schlechten WetterS
starke . Das Allgemeinbefinden ist andauernd sehr gut .

Berti « » 30 . Mär «. Aus Zentrumskreise « ver¬

lautet . der Papst werde den Fürstbischof Kapp i»
Breslau beauftragen , de « Fürste « Bismarck brieflich
seine « Glückwunsch auSzusprecheu .

Berlin , 30 . März . Die Berliner GtadMerart -
nete» habe« eine Versammln «« « eg» »er ^

OhrnnG
Bismarck ? einberufe » .^Werttlr . 30 . März . In einer Protestversamm «
ln,ig des „ Deutschen SchriftstellerverbaudeS " gegen die
Umsturzvorlage , welche von etwa 600 Schriftsteller »
und Künstlern besucht war , wurde beschlossen, de«
Reichstag um Ablehnung der Vorlage , die die geistig
Freiheit vernichte , zu ersuchen.

Dresden , 30 . März . Der König wird , wie der »
lautet , nicht nach Friedrichsruh reisen .

London , 30 . März . Die „Times " meldet « r
zuverlässiger Quelle , daß Deutschland . England « ad
Rußland bezüglich der ostasiatische» Politik vollständig
übereinstimmen .

Muthmatzliches Wetter
am Sonntag den 31 . März .

Der jüngste Luftwirbel waiidert , wie gestern angekündigt »
in rein östlicher Richtung über Dänemark nach der südliche»
Ostsee. I » ganz Europa ist nirgends mehr ein Hochdiuck
vorhanden , doch verhindert der höhere Barometerstand in Italien
bei uns eine allzu scharfe Abkühlung und bringt auch in
Süddeutschlaud zeitweilige Aufheiterung . Für Sountag und
Ptontag steht noch immer veränderliches , zu vereinzelten
Strichregen geneigtes Wetter in Aussicht .

Wafferstandsnachrichte «
vom 29 . März :

Lirrach . Wiese : 157 cm . fallend ; gefallen 16 cm .
Htastatt . Murg : 231 cm , fallend , höchster Stand

gestern Abend 8 bis 9 Uhr 280 cm ; gefallen 49 cm .
Merthrim . Main : 491 cm , gestiegen 20 cm , steigt

langsam .
Hverkanchringe « . Wutach : Gestern Abend 9 Uhr

höchster Stand 175 cm , heule 150 cm , gefallen 25 cm ; fällt .
Molfach . Kinzig : Gestern 203 cm , heute 180 cm ,

gefalle » 23 cm ; söllt .
ZSakdshut . Rhein : 387 cm , gestiegen 23 cm ; lang¬

sam steigend.
Ireiöurg . Dreisam : Gestern Abend 90 cm , heute

80 cm , gefallen 10 cm ; fallend .
Kehl . Der Rhein geht seit Donnerstag wieder einige

Centiiueter in die Höhe . Der heutige Straßburger Pegel ist
3,93 Meter . Die Kinzig ist edenfalls wieder etwa « ge¬
stiegen.

Sigmaringe « . Die Douau ist an mehreren Stelle « ,
über die Ufer getreten und hat das ganze breite Wiesenthal
ober » und unterhalb Sigmaringen überflnthet . Stellenweise
sind mehrere Straßen » nter Wasier gesetzt .

Lünsserftand des RHeins .
Marau, 30 . März, Mrg« „ 6,33 m , gestiegen 6 cm.
Keys, 30 . März , MrgS . , 4,40 m . gestiegen 29 cm.

Vereins - und Ve » .q «iiifzunftS - Anzeiger .
Samstag , 30 . Piärz :

Athleten -Kluö „ Hermania " . Halb 9 Uhr Hanpt -Uebung .
Klublokal Gasthaus z . Rnßbaum .

Athleten - Gesellschaft „ Kerkules " . S Uhr Gefammt »
llebungen . Lokal : Z » >» Herkules .

Artillerie -ILund . '/»9 U. Znfamuienkft . i . „ZähringerLöwen ",
Bismarckteier .

ILad . tzrain - P . V,9U . Zusammenkft . i . Kg . v . Preußen .
ILad . Kynolog . Verein . 9 U . Zusammenkunft i . Frankeneck .
ZLad . Leiö -Krenadier -Aereän . Zuskft . im weißen Berg ,
ßoncordia . Halb 911 . Aujammenkft . i . . Stadt Pforzheim " .
Inlderei . 9 Uhr Stall .
Hesellschaft Eintracht . 8 Uhr Tanznnterhaltung .
K .-V - Aeu-Edekweiß . 811. Abeiidunterhltg i. Cafö Nowack.
Kolosseum. 8 U . Vorstellung . <
Kauf »« . herein Merkur . 8 '/,U . VereinSabend i . Prinz Karl .
Aeichshallen -Tstealer . 8 U . Vorstellung .
Audergesellschaft . Halb 911 . Hotel National VereinSabend .
„ Salamander " . Klubabend im » Prinz Karl " .
Süd ». Marineklnö . Halb 9 U . Znsammenk . i . König v . Pr .
Viertes AS . -Konzert d. Koforchesiers . 7 U . i . Mufeumrsaal .
Turngemeinde . MonatSversammlniig i . d. . Blume " .
Iurngef ' ssschaft . Halb 9 U . Monatsverstg . i. . Weinberg " .

Sonntag den 31 . März :
Alpenverein . Ausflug nach Bühl u . Sand . Abf . 7.20 U.

Für weitere Tour 3 .42 bzw. 5 .05 U . Mrg « .
1 . Zricocle - Klnv . VormittagStour nach Langeulandel . Abf .

ab Bbndfrest . 7 .45 ll .
"Kv . Arö .-Verein . 7 U . Familienabend , BiSmarckfeier .
Ko . Vereinshaus . 6 U . Vortrag d . Hrn . Pastor Fat «r

über . Die Stellung der Frau in mohammed . Ländern ."

Kolosseum . 4 u . 8 U . Vorstellung .
Liedertafel . 7 Uhr Familienabend im Vereinslokal .
Veichshallenlhealer . 4 u. 8 U. Vorstellung .

Briefkasten .
K . K . l « A . Frbg . L« . 37442 und Donanefch . 8f .

14470 haben nicht gewonnen .

Des „ Bismarcktages “ wegen
fallt am Montag den 1. April die

„Abendzeitung " der ^Badischen Preffe "

a « S.



.Mtt VMM ? 'Sfren
-
f .

HeLmntmachung.
Bei der nächsten Montag statt'rKitten WSmarcksrier ist tev Eintritt
di« Festhall« nur solchen Personen

Hestattet , di« » it einer Eintrittskarte
Hersehen find . Um eine übermäßige
WchersiUlung der Festhallt zu ver-
Meiden, haben wir das Aufsichts »
Rrsenal strengsten- angewiesen,emanden einzulassen, der die Karte

l
'^ wrMrnh«. den 29. März 1896.

i Der Stadtrath :
' G ch n c tz l e r.

3248_ Schumacher.

1 Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstrasse 99.
81. März bi- mit 6. April :

VevLL-vLw ^ ksr .
Hamburg -Cuxhaven .
Morgens 10 bi« Abend « 10.

Pknßm - Gksnilj.
Ein jung. Mann a. gut . Fam . sucht

z. 16. April Pension in best. Haufe.
Offerten unt. Nr. 4279 an die ELped

Anfrage .
Line Wittwe die nach dem Tode IhresMannes sich genöthigt sieht ein GeschLii

«azusangen, bittet Jemand um ein klein, 8
Darl- hen aus monatl . Z. u p. Z.

Offerten unter Rr. 4176 in d. Exp
d. »Bad. Preffe " abzugeben.

Fahrrad -Lampe», ^ 35
gebrauchte, gut erhalten , sind billig zu
»erkausen. Gartenstr. 16, pari , recht«

« anarien -
ne« u. -Hennen , Harzer, Stamm

lulle, srwie einige schöne Heckkäfige:
.2. 1 Werderplatz 41 , 3 . St .

Lerkaiiftr gcsilA.
1 Für mein Manufaktur - «ud
IMvdewaare» - Geschäft sucheIch bei gutem Gebälk einen oe -
I wandten Verkäufer, der fähigl ist , die Scharrsenster geschmackIvoll zu dekoriren und welcher
» sich für den Besuch von Privat-I kundschast für die Reise eigne, .I Nur dranchekundige , kantiouS -I fähige Bewerber mit Ia. Nef-I ferenzen finden Berücksichtigung .' Karlsruhe (Bade» ) . 4240Adolf Stein .

Bttliiiiiicrili .
Tüchtige in der Putz-

h Modewaat enbrancheI
bei hohe»» Wehalt uachj
»nswärts gesucht .
Offerte« nuter 1

4278 befördert die '
b«r „Bad . Presse /

krndermüScden.
> tüchtiges , rrsahrenrSMädchen,unter 18 Iahten, wird aufn gchicht. 4214

[ Stau Vieser , Erbprknzenstr . 4.
Ei »

ligtk Sflufinnon,
firsrei, gegenwärtig in einem hie«>Kabrik-Grschäste alS Comptoristi . sucht , gestützt auf gut« Zeug-
- Anderweitig Stellung . 6.1

. Offerten unter Nr. 4276 au
l»ed. de , »Bad. Presse- erdeten.

' »erden von einer großen Woh -
vUng 2 getrennte Zimmer , oder^ aimer mit Kammer von einer

kauf 23. April gesucht bei einem
ffhümer . (Altstadt bevorzugt).Irrten unter 4283 an die Exped.Stoffe* erbeten 2.1

Grösstes Herren - und Knalben -
Confections-Haus Karlsruhe^

von

eo

INI

N
. Breitbarth

I

Kaiser- und Lani m -
strasseis -Ecke.

CD

CD

CO

eo

CD

Preisverzeichnis für die Frühjahr - Saison 1895 .
Complette Anzüge in den schönsten Dessins zu I4 9 15 , 16, 18, 20 bis 24 Mark.Cheviot , Velours - und Kammgarn -Anzüge zu 20 , 22, 23, 25, 26 bis 46 Mark.Schwarze Tuch - u. Gehrock -Anzüge , hochfein gearbeitet , zu 30 , 32,35,38bis52Mk.Frühjahrs - und Sommer -Paletots in allen nur erdenklichen Dessins und Stoffen

zu 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 18 , 20 , 22 , 23 , 25 bis 40 Mark.Havelocks in wasserdichten Stoffen und in verschiedenen Farben zu 15 , 16 , 18,20 , 22 , 24 , 25 , 26 bis 35 Mark .Jünglings -Anzüge und Jünglings -Paletots in jeder Preislage .Knaben -Anzüge , das Neueste und Eleganteste in allen möglichen Fa$ons, zu 27» , 3 , 4,4 ' /», 5, 6 , 7, 8 , 9, 10, 11 , 12 bis 18 Mark .Einzelne Stoff - und Buckskin -Hosen bis zum feinsten Salonbeinkleid zu 3,37, , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 10 , 11 , 12 , 13 , 14 bis 20 Mark .Haus - und Bureau -Joppen zu 2, 27, , 3, 4, 5 bis 9 Mark .Confirmanden - Anzüge zu 12, 13, 14, 15 , 16 , 17 bis 32 Mark.
Auch für hör pul ent e Barren ist mein Lager in allen Artikeln vorrüthig •Die Stoffe der Berren - und Knaben -Kleider sind von

anerkannter CHite und Haltbarkeit
und %dehnen sich durch enorme Billigkeit von denen der Concurrenz aus .Bei meiner kolossalen Auswahl von nur aparten neuen Stoffen kann jederGeschmack befriedigt werden .
DV " Grosses Lager in deutschen , englischen und französischen Stoffen , @Atelier ixzx XIa,ii !se « ~SNI 4264Fertigstellung von kompletten Anzügen nach Maass in anerkannt bester Ausführungin ca . 36 Stunden unter Leitung eines durchaus tüchtigen Zuschneiders .

oo

CD

CO

CD

INJ

CD

i # ■ ■ Kaiser - u Lammstr . <
Karlsruhe , *«*.

(Statt jeder besonderen Allzeit;«Tödes
Schnierzeriüllt gebe» wir unfein Verwandten, Freunde» imbBekannten die traurige Nachricht , daß unser« inniggeliedte Gattin, !Mutter, Tochter und Enkelin, Schwiegertochter und Schwägerin I

Frau Emilie Bucher
geb Heid

nach kurzer, schwerer Krankheit heute Nachmittag 3% Uhr im |Alter von 22 Jahren sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 29 . März 1895 . 3277Im Nomen der Hinterbliebenen:Alexander Bücher ,

(Siofjt). Forstossessor .
I Die Beisetzung findet am 1. April , Morgens 11 Uhr von
| von der Friedhofkapelle ans statt.

Trauerbans : Aiualienstraße 33 , 1 . Stock .

Maaren - und Fahrnis;
Versteigerung .

Im Auftrag des Konkursverwalters werden am
Montag den 1. April und die folgenden Tage ,Vormittags v Uhr u. Nachmittags 2 Uhr beginnend,Douglasstraße 32 im Laden die zur Konkursmasse des Otto Hegmann'schen Nachlasses hier gehörigen Waaren und Eiiirichtnngsgegeilstände, bestehend in :
1 . Spirituosen , Wein , Thee , Choeolade , Kaffee,Snppenartikel , Mehl « . A .,2. Lad neinrichtnng, Kontoreinrichtnng , Mehlpntz-niaschiue, prosten» Kaffeebrenuer mit Sieb , Stvirkarren u . A .

gegen Baarzah ^ung öffentlich versteigert , wozu Kaufliebhaber eingeladeuwerden. 4153Karlsruhe, den 29. März 1895.
Am Fecker . Taxator.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

In tiefem Schmerze theile» wir Verwandten, Freunden instBekannte» mit, daß es Gottes Wille war , unsere inniggeliedte Fiao .Tochter , Schwester, Nichte , Kousiue und Schwägerin

geb. Naumann
heute Vormittag 10 '/. Uhr von ihrem lauge» schweren Leide» in

| ba8 bessere Jensei S nbzurufen.
Um stille Theilnahme bitten .
Karlsruhe , den 29 . Mäiz >896 .

Ludwig Gatzler , Festhalle-HauSmstr
Christine Baumann .

Die Beerdigung findet Sonntag den 31 . März 1895, Naämittags 3 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

■HÜ

D^ T Fahrnitz-Gerftcigcrung.
WDF Montag , 1 . April , 2 Uhr beginnciid,werden in der Wilhelmstrafze 42 im 2 . Stock HW

gegen Baarzahlung versteigert :
1 Mainzer Bettstatt mit Rost und Keil , 1 Mainzer Detisiatt ohne

Zugehär , 1 Nachttisch , 1 runder Sophntisch. 2 Commodcs , 1 Wasch »
tisch , 1 Nachtlluhl, 1 gr. Eßtisch, 4 Stühle, 1 einthär. Schwank,1 Küchenschrank, 1 Kächentisch , 1 gr. Anrichttiich mit Schublade und
Schaft , 1 Küchenschast. 1 eiserner Herd, Kücheiigeschin , Waschzuberund sonstiger Hansralh,

wozu Liebhaber riuladet 4267

_ L » Haas , Auktionator .
Prächtige Erfindung!„Horeyseck * —

Jeder Herr — Jede Dame — Jedermann ist Käufer davon !
Tllustrirte Prospekte franko . Grossartige Anerkennungsschreibeo»OE ! lll,E ! K ’8 Visitkarten- u. Stempelfabrik , Karlsruhe i. B.

Herstellung <*on Stempel aller Art. Wenn jueeeantin2 Stunden,
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Colosseuin .
3qc öorfaecttes80 . Oeküristages ilks Fürsten Bismarck

Eamstag den 30 . März

Grosse Gala*Vorstellung
mit festlich dekorirter Buhne.

- vstrrle» siimmlticher Artisten in ihre» Gi»tt-»tumm,rn.

Tonntag deu 31. März :

Zwei Abschiedsvorstellungen
■ hh der eugagirten Artisten , wmhh

Anfang 4 und 8 Uhr .
Zugleich dem tit . Publikum zur gefl . Anzeige, daß da» Colosseum

wegen der Charwoche Vom t .— i4 . Li^ ril für Bat iStö -Porstellungen

geschlossen bleibt.

MeNriMUng Montag den 15, April (Ostermontag)
mit gänzlich neuem Programm._ 4041,2.2

Münchener Restaurant u. Cafä Perke «
Karl -Friedrichstratze LS.

Sonrttag de« St . März 1895 >

Anfang 4 und 8 Uhr « 15456*

9 * ladet böflichst ein I2S . Qltliy

Zum EEephanten ,
Katserftratze 42 .

Samstag den SO., Sonntag de« 31 . März «. Montag p« , I . April

Grosse Sencerte und Künstler-Vorstellungen
der Gesellschaft Nothstein .

Auftreten de» Oi i,» isaI=jlopfcquiiibu !uii SKii
't« Odu mit neuem Programm .

Gdu zahlt alle» Equilibristen und Joiiglcnren, die im Stande sind, ein

Lriks »on feiner Arbeit so nachzumachen , wie Mister Odu H st. 100 Mark

SßF" Koinuit und seht Odu im Elepbaiitcii .
"MU

Aasa «G Werttags Abend » 8 Uhr . Lountags Nachmittags 4 Uhr
««» Abend« * Uhr. 4197

Jeden Samstag and Sonntag i« Klrphmiten : Vrotzes Koncert .

- reu eröffnet ! llieu eröffnet !

Zur Schützenliesl .

Samstag den 30 . , Sonntag den 31 . MärzMontag de« 1 . April :

Grosse Immorist . Concerte
der überall mit großem Beifall aujgcuommcuen Elite-Trupp «

HVvLrs « ( 2 Damen , 2 Heeren ) .

Streng dezente» ivaiuilien-Programm , sowie hochelegante Kostüme .

Anfang Samstag 8 Uhr , Sonntag «nd Montag 4 und 8 Uhr.
Eintritt 25 Pfg . 4190

Kg ladet böfiichst ein Sohftfor

Samstag 8 Uhr, Sonntag 4 «nd 8 Uhrr

Qasellsoliaft 4253

S Dame «
Ks lade ! ueaudlichst ein

» Herren .
Eos Bauer .

Eichbaumhalle .
Samstag den 30 . und Sonntag den 31 . März :

Abschieds - Lonce ^ t
der Gesellschaft Wilhelmy .

Zum Bortrag ko»»neu - humoristische Duette von Elsa und WNh .

Goldschmidt mit Begleitung des Zither virtuosen Hans Godec . 4242

Anfang SamStag 8 Uhr , Sonntag 4 «nd 8 Uhr. — Eintritt frei
<S« ladet böEichst ein l< GroM !kiii « ky ,

Zum badischen Hof ,
Bahnhofstratze.

SaniStag den 30 . März , Abends 8 Uhr :

Grosses humoristisches CONCERT
der Pari »!» Gesellschaft

£ S Xfe ZV (5 Personen) _
3 . Löffler, Bausch . Irl Ella »nd « oufi

Neu ! «Die drei Lügner" . Neu ! 4252

Es ladet höslichst ein Schäffler , Wirth .

AIHvttsseiißllllsitlKliidkrMliieltililkü
Karlsruhe , Hirschsti *a 38 .

Beginn des neue« CurfeS Montag de« LS. « peil ; Cur» ein-

iilhrtg. » uf Wunsch Pension in der Anstalt . Prospekt und Ausknuft durch

CT otlwli « a « atunfal . 3Ü08 L1

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx «xxxxx
tt

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Pabliknm erlaube ioh mir hierdurch

die ergebene Mittheilung zu machen , dass ioh am heutigen Tage daa seither von Herrn

Ludwig Weok ««s « r betriebene

Cigarren-, Cigaretten- u. Tabak-Ceschäft
49 Kaiserstrttsse 49

käuflioh übernommen habe und dasselbe unter meiner eigenen Firme

für meine eigene Beohnnng weiterführen werde.

Durch meine langjährige Thätigkeit in ersten Fabrik -GteaohSftm meiner Branche

and durch meine intimen Beziehungen za diesen Ia . Finnen , von welchen ioh Fabrik "

Niederlagen übernommen habe, bin ich in dar Lage , stets das Feinste und Au -

erwählteste in meinen Artikeln zu den allerniedrigsten Engros -Preisen auch en detail

in allen Preislagen bieten zu können und allen v auoh den verwöhntesten Ansprüchen

gerecht werden zu können .
Ich empfehle mein Geschäft dem geneigten Wohlwollen der geehrten Herren

Raucher and bitte um freundlichen Zuspruch ,
Hochachtungsvoll

KK
g
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Karlsruhe , den 1 . April
4 **95.'

Eduard Flüge «
4055.2.1

X
8

i
Fs

«11

<
« b

Der Osterhase.
Nachdruck verboten.

Ein tüchtiger

Ostern ist jetzt nicht mehr fern,
^ ühliiigs -Anfaug ist vorbei.
Nunmehr kommen alle Herr » ;
Jrühlingskleider allerlei
Aiudeu sie bei Hahn bereit
Für die schöne grühliiigszeit .

„ WaS der Osterhase bringt ?"

«fragt der Sohn die Elicr » gern.
Wie Musik die Antwort klingt:

„ Einen Anzug, recht modern.
Morgen gehe» wir hinan
Sofort zu dem Kleidcrhahn !"

I . Neuheitenin tiompletteuHnzüge « ,
Kammgarn, Cheviot u . Buckskin ,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Muster » , zu
Pik . 9 . 11 . 13, 15, 16, 18, 19
21 , 23 bi» 38.

II . Ncuheilen in Marsche « - «nd
FinaSen-Anzügen . reizendeFarbeu
und alle möglichen Muster , zu
Di k. 2.50. 3. 4 . 5 . 6 . 8. 10. 12 bi» 18

UL Neuheiten in Kose«, Streifen und
C .r . reauS . aus bessern « uckski» ' ,
Kammgarn- und Cbeviotstosfin
hergtstellk , zu Mk. 2.20, 3.50, 4 ,
5 , 6, 8 bi» 14.

Kottfirmaiideii-Rrizüffe
JU Mk . 6 .50, 7 .50, 8.50, 9 .50, 10.50,
11.50, 12,50 , 15.50 bis 24 in größte,

Auswahl am hiesigen Platze.
Das geehrte Publikum wird mir

(<t zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger vcrkaufe» kann als jeder
-gmjchenhäiiLier ; meine Kleider -

sabrik befindet sich nur Kaiserstraffe
£ 3 < 2 : und bitte ich genau aus diese

Nr . zu achten . 12683

J . XXa,tin »
54 Kaiserstraße 54 «

Llicklrer
sEchwarzlackiier) findet dauernd»
Beschäftigung bei 4215.3.1

6. UtMiUemmiUtT & Co.
Brette ».

Eihiste lucht. Vekkällleriullk»
der Kurz», Weiß - und Wollwaaren-
branche nach Kais «' sianter « gesucht.

Offerten mit Zeugnissen und Ke-
haltSansprüchen unter Chiffre K . 0
Nr. 9245 an die Expedition der «Bad.
Preffe ' erbeten._

Eine Nähert»
und eine !. Hausbursche « gesucht.

Her» «» straffe Nr 46 . 4225
32Sl Gin Mädchen , 2Ü

welches das Glanzbügeln gründlich
erlerne» will , kau» sorort oder später
eintreten. Werderploh 3V 3 . St

Ein jüngeres Mädchen » welches sich
allen Arbeiten willig unterzieht , findet
auf Ostern dauernde Stelle. Näheres
Zäbringerstraße 34 im ll . St . 422«?

Ein im Kleidermachen geübtes
Mädchen sofort gesucht. 42 ;8

>
191 . Hinierh ., I . Sk.

| Eine reinliche Frau oder Mäd¬
chen für eine» Mauaisdienst gesucht.

Kmierstr. 19t . Hiistcrb., 1 . St .

p
gtie

3
Ith
422

r S «

F
Mit
(tllli
hob«

Stellen findam
Äiai.rcr-Gks»lh.

Eine größere Anzahl tüchtiger
Maurer

» » den für die Bansaison Beschäftigung
und könne » iofoit eintreten bei

Stefan BiS!ing v
4193 .3.1 Maurermeister.

LehrmädchenGesuch.
Ein bis zwei anständige Mädchen ,

welche Lust haben, das Weitznähen
zu erlernen , werden sogleich oder später
in die Lehre angenommen : Ainalienstr .
« , 3 . Stock. 41 '«

Ein orreutticher junger Rann , welcher
Lust hat , die

Buchbinderei
gründlich zu erlernen kann m die Lehre
treten.

H . Aenheller ,
424» Zäbrinaerstr " Iie 9.

SteHehsüchen
Ein junger , oerheiraiheter Mann,

der in einem BezirkS -Gefängniß all HL
Hilfsaujscher und auch schon länger« ^
Zeit in einer Kanzlei als Hilfsschreibn ^

beschäftigt war , j» cht Dtellnng aff
Koutroleur , Ausseher oder Kaifier,
Beste Zeugnisse stehen zur Seite . JL»

Osscrleu unter Nr . 4234 an
Exped - der „Bad. Presse "

._
E >» ordentliches Mädchen suD

Stelle zum 23. April . Zu rrfraamls
Ettlingeistr . 45. 3 . St .

Eia Ladcaloial
in schönster Lage der Stadt hat billizi
zu vermietheu 426

'

A «g. Albrcchtzi
_ Waldshnt .

Mternha , dstraße Nr . 6 , 2. Stock, i
^ Wohnungen von 5 und 3 Zinm
mit Zubehör auf 23. April zu a
»iieihc » Zuzerfragen im Rückgebäuf
2. Stock. _ 4213.9

freundl . möbl ., auf die Stn
gehendes Zimmer pr . >. A

oder später zu vermirthen. Nähe»
3246 Kai srrttvatze SS , 3. St . lktz
xvronenstrabe 3 , 4 Stock links ^
" 1 hübsch inüblirtes Zimmer an «
soliden Herrn billig zu veri «. 4jj
r4a >ser- Aiiee 145 iu ein große», >
«« möblirte» Zimmer auf 23. i «
ui verwieihen; auch für eine ktzj
Faniilie geeignet. Nähere» zu erw
im

ltnkgtateuinaffe 36, Hnuna
' 3 . Stock , ist sofort eine i

stelle zu vermietbe» ._
^ .chützenstruße vo, 2 . Stock, Eck»J
'**-■ Wilhelmslraße , ist ein freund!«
niöblirtes , aus die Straße geh
Zimmer um den Preis von 121
z,-> Vermietheu , auch «ine
Vlonfarde » m d . Prei s von 6 M .

chcffelitiiße | l2,

Lehrling -Gefuch.
Tin ordentlicher Jung «, ivelcher Lust

hat, di« Lchreiuerei zu erlernen und
sogleich Zahlung erhält, wird aus Ostern
in die Lehre gesucht . Näheres bei
W . Oberst . Bau - und Röbelschreiner ,
Schützenŝ aN 60 1 '2,3. 1

Hausbxrfcheu.
jüngere, finden sofort gu . e Siesten
durch K. Tröstrr ' S Bureau . Kceuz-

stratz« 17. 43183 .1

gesucht .
Ein kräftiger Zunge , de > L» st bat.

da» Blechner - und Znstatiauon »-
steschSfi gnindlich zu rrlti ue » kann
,m > Oster » in die Lehre treten bei
J . Stromberg , Karlsruhe -Mnblburg.

Kaiser -Allee 147 . 3250.3 . i

Lelirltngs -Gefttch.
Ein k üuiger Junge , weiter Luft

hak. die Schlofferei aründi . ch zu er¬
lernen, lau» sofort »der vis Ostern
eintrete«
3247 .3 .1 Herreustratze 5 .

3 Treppen
ist ein freundl . möbl. Zit

., » einen oder zwei solide Atz
ans 1 . Apnl r » vermietbe» .

î . a,,»u«go.Gef«ch.
Ein Eh . paar ohne Kinder soOl

23 . Juli «fit« Wohnung von $1
Zimmern mit Küche nah Zugehör, ,
mit Preisangabe «nt« Nr.
die Exped. der »Bad. Preff«̂

2 . k«l « öblirte Zi«i
in lubigemHause von «imi » !

" '

zu mielhen gesucht.
Offerten unter Nr . 4213 «

der «Bad. Press« " erbeten.
Ersucht wird rin ««me

Zimmer von einem Seschäfi«
zum Arbeiten zwischen Ritter«^
Leopoldstraßr. Prei » 1V M.

_
Akademikstr . 16 im Hof.

Lehrling gesucht ! Ein anständiae» Dräuten sn^

sogleich oder uf Ostern bei i jach möblirtes Zimmer sauä

4275A.1 S . Dttoerth , .eiiseur l sardel: Adresse uut PreiSmrgal,
Aopoldstrech « S, Karlsruhe . ' 8r . 4236 au die Egp. d. L«kl
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4 . IV . 95 . V «/. C . A .

□ I . « r . Obi .

Heut« Ga« »tag Abend »
Stall !

Bericht über den Aland der
fMdiuhm Reichs Finanzen

und
■euwehl der • •

^ ^ hlrriche Betheiliguug erwarten

tiedevhalle .
Gamstag de« 8 . April 1893 ,

UbendS 87 « Uhr tut Vcreinslokal :
Ordentliche

Haupt-Versammlung,
p> beten Besuch die verebrlicheu JJiit *
glieder sie»«dl ickst eingeladen sind.Die TageSotdnung ist im VeteiiiS-
lokale zu ersehen.
<2Ä »3 . l Der Vorstand .

, Liedertafel.
f Sonntag den St . März 1895 .

Abends 7 Uhr r 4195

x Familien - Abend
Id in Bereinslokal » wozu wir unsere

Mitglieder mit Famtlietiattgehönge»
einladen. Eittjührungsreibt o « i -
hoben._ Der Vorstand .

Mam"LL
Sschreibe
lnng ak

Kassin.
reite.
4 an bi«

(ßijfiupi ’rptii „Fulplia".
Samstag den 3 » . d . M .

o l > e .
Hierauf Veriheiiung der
!r B .siimtckieier .
Um vollzähliges Erscheinen wird

-m

jebtett .
4273 Der Vorst

en
ersraom

4S

lifll
hat billig

4268.
brcchh
Hut .

Stock , sii
>3 Zinn
tt
ückgebäli

4213.!
die SW
. 1
. Näh «
i . St . itj
inlä
er an
m._ a .
zrotzeS .
s 23. »
eine ksj
zu evfi

427j
Hinter»
:itie r

Kt , Eckel
sreurst«

ße gehn
non 12f
litte
6 M .,
reppeu
ibl. 3 *
iibe As
lett .

Kadischtt
W - GriNüllier - Verein.

»mstag den 39 . März ds . Js ..Abends 7,9 Uze :

iiifaittmciuuitft
Kamerad Billing SB x a u e t e i

ipsner .
i Bereinslokal . zum weißen Berg "

t Um zahlreiches E >scheinen tuiti
Fbrten. Regimentskameraden fittl
(üifomtneit .

Der Vorstand .

.rlillerit- Pund
bt . Barbara .

»mstag de» 30 . Mürz b . I :
Bismarck - Abeu-

im „Zähringer Löwen "
._

Uiddeutfcher
arme Club

Karlsruhe .
»staq den 30 . Mürz 1895 »Abends halb 9 Uhr :

iujammettftmfi
ittlitblofal Gasthaus zum .' tauigP Prentzeu
pB . Ehemalige AngehSrige bet
| evl, SKat'itie sind sreundlichst ein -den.

Der Vorstand .

such. *
der stlM .
t von »1

ra

Sst
net» 5"

12 « 9
en .
«um«

»eschäst «
SRUter»,

LQ M.
L_
ileit f»;er (aud
nSmtgad
d. La». '

Badischer
^vclin - Wei7ern .
»Stag de« 3 » . Mär , 1893 .Abend - halb 9 Uhr :

ifamttuttfttitfi
-jereittSlofal . König von Preuße »*,» ehemalige AngehörigedeS Trains
pdlichst eingeladen find.

vollzählige« und pünktliche «“«« bittet
Der Vorstand .

Kliklololiislker. Äerem
(Kitz ls AarkrrnSe ).

Samstag Albend :

liammenftinfi
i« Krankeueck .

De» - »orfstne».

ifoafmännifdiffl Verrm
Mercar" Jtßrfsmfif.

Kamotag Z »e«d 2 Uhr »eginnend
Vereins -Abend

‘m £ «k* t tum „^ tluj - ark,- Lamm-
kratz« 1a, 2. Klock.

Um zahlteiche« Et scheinen bittet
83* Der Vorstand .

V« ää Hamburg
1858 .

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhr
im Bayrischen Löwen » Zitkelund Herreitsttaßen-Ecke.

„Salamander“
ErsterKarlsraberRuderklub.

Samstag halb 9 Uhr :
Klub - Abend «

( Lokal :
lim recht

bittet
751

„ Prinz Karl " ) ,
zahlteiches Erscheinen

_ Der Vorstand .

| (£ iuii 3 ttlHrü | diaft,

Gut Heil !

□a

DienStag « Freitag , Turtien
der ausübenden Mitglieder und
det Zöglinge.

Donnerstag , Tttrtten der
Allnsriege ,jeweils von 8— 10 Uhr Abends

tti der Turnhalle des Realgym -
« asiuiits . — (Eingang Schn !

sli alles . 101 3

Freie TluimereiiliWlg .
Durnabe n de :

Montag « u . Doutterstogsvon 8 bis19 Uhr m det Turnhalle der Ober
realschule . Maldhornnraße 9

Gäste willkommen. 4025*

Athleten - (9( {cllfdja |t
..Herkules".

Die Uehiiiigsabende finden von jetzt
ob wie folgt statt :
Dienstag : Sleiiimen nnd Ningeu der

Seniormaniischaiteti ,
Mittwoch : Stemmen und Ringender Jiiiiiormaiinschasteii,
Donnerstag : Ilevungs - Abend det

Tnrnerriege,
Sawslag : Gesatniiii -HatiptHbiiitg.im BeieinSlokalKleftitnratiou „ Zmn
Herkules", Zahriitg . tstraße 54.
>2587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind ftcunditchsi
eingeladen .

Hftilhrulu’ i; Jtläiutrr» u.
^ ilinsmeilit 'r- sierem .

Samstag den 39 . März 1895 .Abends 8 Uhr
Vcrcius - Abend

im . Kaiser Barbarossa" . Aufnahineneuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
>2498 Der Borstand .

Klsulmsien-V,'rein
„ (Bcniuf fUidiiicif.“

Unsere statutengemäße

Monats - Versammlung
findet Samstag den 39 . März ,Abends 7,9 Uhr im Vereinslokale
„ zur Sonne " Natt. Det selbe» geht
Gesangsprobe voran .

Um ' rechl zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder , besonders der Sänger ,ersucht
4187_ Der Vorstand .

Prinz Ludwig
Rüppnrrerstrahe SS

Guten billigen Mittags-tisch, reine Weine,
prima Höpfner’schesBier
empfiehlt Ch . Weigele .

Besonders mache auf
—jF*" Vr « eine Kegelbahn undmein « war » aufmrrksa« . 4257 31

Wärmem^ Karlsrilke.
Bismarck- Feier in der Festhalle

Dienstag den 2 . April, Anfang praeis 8 Uhr Abends ,unter gütiger Milrvirkung von Mitgliedern des Grossh . Hoftheaters und desKünstlervereins , sowie der Liederhalle Karlsruhe ,
Musik : Grenadierkapeile «

Zu dieser patriotischen Hnldigungsfeier laden wir unsere verehrten Mitglieder , sowie simmtlichesonsiigm Bismarckverehrer srenndlichst ein.Die östliche Hälfte der Festdalle — vom Haiipst'ortal ans lit ks —, die östliche Parterregallerlennd östliche obere Gallerie sind für den Militärverein reservirt ; die ganze westliche Hälsle — vom Haupt-portal anS rechts — einschließlich westlicher Parterre- und oberer Gallerie stehen dem Publiknm zurVerfügung.
Saal und Parterre-Gallerie ist für Männer , die obere Gallerie ausschließlich für die Frauenbestimmt.
Für unsere Mitglieder berechtigt an diesein Abend allein das Vereinszeichen — die weißeSchleife — zum Eintritt.
Der Zugang zu den dem Verein reseivirten Plätzen im Saale und auf der Gallerie erfolgtdurch die altdeutsche Weinstube öou 7 Kbt ab.Der Zugang zu den dem Publikiun im Saale zur Verfügung stehenden Plätzen erfolgt durchden Gardcrobeanbau; der Zugang zur Gallerie durch das Houptportal , Aufgang rechts.

Eröffnung um hiilb 8 Uhr .Die Ausgabe der Galleriekarten für die Fralien unserer Mitglieder erfolgt am Sonntag Nach¬mittag im Vcreinslokal Frankeueck — Eingang Zirkel — von Nachmittags 2 Uhr ab.Die Ausgabe der Karten für das Publikum im gleichen Lokale Montag Nachmittags von2 Uhr ab . 4209 .2 .2
Z)ev Ausschuß .

Grosser Ausverkauf
Ae rren -Kleider -Alcigetzin

J . Bodenmiller ,
ICaiserstrasse 3 S .Da ich mein Geschäft in dem bis jetzt betriebenen Laden aufgebe , verkaufesämmtüche meiner Waaren zu bedeutend herabgesetzten Preisen und lade zu zahl¬reichem Besuche frenndlichft ein.

Herren -Anzüge in Cheviot , Kammgarn und Buxkin ,Knahen -Anzüge in allen Größen und Dessins,Paletots für Frühjahr und Sommer in verschiedenen Stoffen ,Hochzeits -Anzüge in Kammgarn und Tuch,§ chlafrocke und einzelne Joppen in allen Mustern,Confipmanden - Anzüge von M . IO . — an,Arbeiter - Kleider in größter Auswahl. 8AWWJ . JSodeinniller ,Kerren - ttnö Kttctben-Ateiücr -Wagaztn ,38 Kniscrslrnsse 38 "^ 1 4255

Evang. Arbeiterverein ,
Schützenstrabe 58.

Sonntag den St . Marz , Abends 7 Uhr , findet zinFeier des 80 . Geburtstages dcs fürste » Bismarck

Familien - Abend
mit Ansprache statt.

Die verehelichen Mitglieder werben srenndlichst gebeten , mit
hren werthen Angehörigen recht zahlreich und pünktlich sich eiiifindettzu wollen. 4158.2.1

Der Torstand ,
Die dcusche

Lebansversicheninos-Geseüscliaft in Lübeck
lucht Per sofort oder später eine» tüchtige»

zn engagiren . Herren, die schon i» ähnlicher Stellungwaren , gute Resultate erzielten nnd ans eine dauerndennd gut dotirte Stellung rcflcktiren. belieben ihre Offertenm t A, «fügen des Lcbenslanfes „nter Nr . » 85 » zurWeiterbeförderung an die Expedition der „ Bad . Presse "
zu senden. 2 . 1

In I . I . Rci ff ' S Verlag i»
KarlSrnhe in soellen eischieneu:

Bismaick- Lieder
(üx Deulschkands ^ uftt und Angeutzvon A l b r k ch t T h 0 m a.

Einzeliipteis . . . . 19 Psg .50 Errmplat « . . . Mk . S .7,9.l00 , . nnr » .
Obige BiSmai ck - 2i>der eigiien sich

votztiglich zum Veilhcilett an Scliülerund für pntviotifcöe SRi-rt 'ne. 4140 2 .2

Bettstellen «
Zwei gkbtatichle lack. Bellstellet

sind wegen Platzmangel seht billig z,
vetkaufett . Zu eifiagen Kaiserall ^e !im 4. St . d. Seiieiibaiiez. 4124.2.

Reichshallentheater,
Mariettgraße IC .

DirekIi 0 n : Karl Hubert Lass.
Souulag de» 31 März 1895 .

Zwei Vvrstrllungen.
4 Uhr dlachmiltags u . 8 Uhr Abend«.
Dia Sucht
Posse mit Gesang in 4 Akte» vo»Kaiser.

AnS besonderer Gefälligkeit ffir
die Direktion ttitt in diesen Vok-
fteUitngeu Miss Floi - sao «4256 nochmals aus.Alle« Nähere : Plakatsäule ».



Sette « adksche Presst. «r. m

u eröffnet Neu !

Abtheilung für Damen -

,
Kinder- und Baby - Wäsche

.

Auf Veranlassung vielfacher Wünsche meiner hochgeehrten Kunden habe ich in meinem Geschäfte eine

Abteilung für Damen-, Kinder- und Aaöy-Wäsche
von den einfachsten bis zu den elegantesten Genre» eingerichtet.

Den Prinzipien der Hainbnrger Engro »-6ager gemäß werde ich auch in diesen Artikeln,
selbst bei den billigsten Sorten , durchaus gnte Vitalitäten in vorzüglicher Arbeit zum
Verkauf bringen.

Durch die direkten Beziehungen , welche unser Lentraleinkanfshan » in Hainbnrg mit
den größten Wäschefabrikanten unterhält und durch die enormen Abschlüsse für 215 Geschäfte bin ich
im Stande, meine bekannt billigen Preise auch für diese Artikel zu stellen.

Mein Bestreben wird auch fernerhin sein , das mir von meinen hochgeehrten Kunden in so
reichem Maaße geschenkte Vertrauen auch sür diese

zu gewinnen.
neue Wäsche -Ubtheilung

Erstlingshemden I ! ! . ! 8 , 14 , 20 , 28 , 35 Pfg.
Photographiehemdohen mit reicher Stickerei von 08 Pfg . an .
IHädchenhemden mit Spitzen, »einen garuirt . . von 20 Psg . an.
Mädchenhemden , Schulterschluß , mit Herzpaffe und

Spitze ^ k . . . . von 55 Pfg. an .
Mädchenhemden , Schulterschluß, mit reicher Stickerei von M . 1 .— an.
Confirmandenhemden , hübsch garnirt . . . von 05 Psg . an.
Damenhemden mit Vorderschluß und Spitze 05 Pfg
Damenhemden » , „ „ besser . . . . 75 Pfg-
Damenhemden , » „ „ la Hcmdentuch . 00 Psg .
Damenhemden „ „ handfestonnirt . M. i -40 .
Damenhemden , bessere, mit Vorderschluß und Hand»

stick rei, garuirt . . . bis M . 3 .50 .
Damenhemden , Kollerfagons , mit

reicher Garnirung . . von M 1.50 —O.
Damenhemden mit Schulterschluß und Spitze . 95 Pfg.
Damenhemden mit Schulterschluß , reich gestickter Paffe,

Handarbeit . . . l . l . M . 1 .05 .
Damenhemden mit Schulterschluß, reich gestickt und festonnirt M. 2 .— .

M. 1 .50 .

M.

Damenhemden mit Schulterschluß und buntem Stickerei-
einsatz , hochelegant garnirt .

Damenhemden mit Schulterschluß und reichem Stickerei-
Volants . • .

Damenhemden mit hochfeinen Stickereien und
acht Madeira-Stickerei, Handarbeit , in 18 ver¬
schiedenen Qualitäten . von M . 2,50 — 9 .50 .

Kinderhosen , offen und geschlossene Fagon von 42 Pfg. bis M . 1 . 15.

Confirmandenhosen mit schöner breiter Stickerei von 85 Pfg. an .
Damenhesen mit Stickerei in 12 verschiedenen Sorten

von 80 , 95 , 120 , 150 . 175 , 200 Pfg bis M. 5 .—.
Nachthemden , Bettjacken , Unterröcke mit Stickerei

für Mädchen und Damen in reicher Auswahl.
Knabenhemden , Herren -Tag - und Nachthemden .
Kinderausstattung , als ! Steckkissen , Tragkleidchen ,

Tauf -Jäckchen , Häubchen , Kleidchen in geschmack¬
vollster Ausführung zu den billigsten Preisen .

Handtücher , Dtzd . von M . 2 .50 , 3 .—, 3 20 , 4 .— bis 9 .50 .
Gläsertücher , Stück 20 , 25 , 30 Pfg , im Dtzd billiger.
Theegedecke mit 6 Servietten M . 2 . 25 .

Taschentücher in Batist und T einen in weiß und mit bunter Kante.
Ibanten -Oberhemden , Cheinisets , Kragen und Manschetten in weiß und allen modernen Farben .

Herren -Oberheindeu , Cheinisets in weiß und farbig.
finabeu -Oberhemdeii , Cheinisets , Kragen und Hansehetten .

Herren - Kragen und Manschetten , neueste Fatzous. im
215 Geschäfte

215 Geschäfte

cenlrÄe
» MÄK m

MI£Sl E f »? 6ita.ss. rtzsisi

HAM

EiflfiMraJtneSatiUnaita

in allen Theileu Dntschlands .
I87S

in alle« Theilc » Lentichlanv - .
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